. Das Brandenbur Hole Conſiſtorium wider 


| Daß das Brandenburgiſche Conſiſtorium ſich 
in der Lage befand, dem Prediger Lic. Hoßbach, 


formellen Rechte Gebrauch. und zwar einen ſolchen 


Dienfeg, 16. October. Güsten Ausgabe 
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derſelben gemachte Prüfung hat volle Kraft und 
Geltung im ganzen Deutſchen Reiche. Dabei wird 
es auch bewenden und nur der Prüfungsſtoff an⸗ 
ders vertheilt werden. 


ſo ſchreibt das Conſiſtorium an Herrn Hoßbach, 
„als Anhänger einer theologiſchen Anſchauungs⸗ 
weiſe bezeichnet, zwiſchen deren Ergebniſſen und 


wechſelung des Namens Geiſenheim in der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau mit Geiſſendorf, welches im Kreis 
Steinau in Ober⸗Schleſien liegt. Das Ziel der 
Roloff ſchen Reiſe iſt Geiſenheim im ehemaligen 
Herzogthum Naſſau. Er ſoll über die dort ausge⸗ 
brochene Rinderpeſt berichten und die erforderlichen 
Sicherheits⸗ und Tilgungsmaßregeln der ausge⸗ 
brochenen Seuche gegenüber treffen. Ueber die Art 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peters burg, 15. Octbr. Officiell wird aus 
Rarajal vom 14. gemeldet: Nach dem Rückzug des N 
rechten Flügels und des Centrums Mukhtar dem Inhalte der überlieferten Kirchenlehre, um 
aſchas am 9. beſetzten die Ruſſen am 10. Ihren eigenen Ausdruck zu gebrauchen, tiefgehende 
iſiltepe; am Morgen des 13. griffen 11 Türken⸗ Gegenſätze beſtehen.“ Es genügt dem Conſiſtorium, 
bataillone die Außenredoute vor dem großen daß Hoß bach überhaupt das Vorhandenſein ſolcher 
Jaguy au, wurden aber, trotzdem fie ihr 15 Gegenſätze ſelbſt anerkannt und betont hat. Es 
auf die Redoute concentrirten, von drei Bataillonen unterſucht alſo nicht die Art und die Bedeutung 
des Mingreliſchen und Tifliſchen Regiments, dieſer Gegenſätze, es behauptet auch nicht, daß die 
welche dem die Redonte vertheidigenden Bataillon dem Herrn Hoßagch von ſeinen Anklägern Schuld 
u Hilfe 1 waren, in die Flucht geſchlagen. gegebenen ſpeciellen Ketzereien poſitiv erwieſen 


Amtsblatt des königlichen Conſiſtoriums der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen enthält folgenden Aufruf: „Bei 
dem vorhandenen Mangel an wahlfähigen Can⸗ 
der Einſchleppung der Seuche hat man noch nichts] didaten find wir genöthigt, die pro licentia con- 
Sicheres feſtzuſtellen vermocht. — Das Zuſammen⸗ eionandi geprüften Candidaten unſerer Provinzial⸗ 
treten der Berliner Kreis] ynoden wird bereits] Kirche für den Kirchendienſt in Anſpruch zu nehmen, 
im laufenden Monat erfolgen. Der Cultusminiſter und fordern wir hiermit diejenigen unter denſelben, 
welche bereit ſind, in dieſen Dienſt einzutreten, auf, 


rei türkiſche Offiziere wurden dabei gefangen wären; es kann dem Angeklagten im Grunde hat unter dem 10. Sept. anerkannt, daß die Be⸗ 
genommen. ; gefang nichts Anderes vorwerfen, als daß er in ſtimmungen des von jeder der 4 Berliner Kreis: | ich bei uns zu melden. Münſter, den 3. Sept. 1877. 
8 feiner Predigt vom 13. Mai über das, „was er] Synoden angenommenen „Regulativs“ für die ver⸗ Königliches Conſiſtorium. gez. Hering.“ 


Paris, 15. October. Vormittags 10 Uhr. 
Von 375 bis jetzt bekannt gewordenen Wahlen 5 ö 
gehören 248 den Republikanern, 117 den Reactio⸗ aber nicht fo „genau, wie er en hätte thun ſollen. 
nären an; in 8 Bezirken ſind Stichwahlen noth- | Es ſei indeß, jo meint das Conſiſtorium, auch gar 
wendig. Die Republikaner haben bis jetzt 30, gicht nötbig, „das Maß und den Grad ber ihm zur 
die Reactionäre 14 Wahlſitze verloren. Unter Laſt fallenden Lehrabweichungen im Einzelnen feſt⸗ 
den gewählten 248 Republikanern find 228, die zustellen. Nach der beitehenden Gejehgebung ge- 
In den 363 der früheren Kammermajorität ge⸗ nücge der aus ſeiner Prebigt ſich ergebende That⸗ 
a Mbrten; unter 117 gewählten Regierungscandidaten beſtand vollauf, um die Verſagung ſeiner Be⸗ 
find 80 von den 158 Anhängern Mac Mahon's rufung unvermeidlich zu machen.“ 
in der aufgelöſten Kammer. Das iſt das Urtheil des Conſiſtoriums. Und 
Paris, 15. October. Nachmittags. Die doch hat die hohe geistliche Behörde nach Ausweis 
Wahlen ſind jetzt bis auf 12 bekannt; 195 ihrer eigenen Begründungsſchrift, nicht einmal den 
Regierungscandidaten ſind gewählt; 11 Stich⸗ Beweis geführt, ſondern nur die Behauptung auf⸗ 
wahlen; davon ſollen 10 günſtig für die Regierung geſtellt, daß Hoßbach der „Irrlehre“ ſchuldig jet. 
in Die neue Kammer wird vorausſichtlich] Es hatte durch dieſe Verſäumniß alſo in dem vor- 
320 Republikaner und 210 Anhänger Mac liegenden Falle auch des formellen Rechtes zur 
Mahons zählen. Der Herzog von Decazes iſt in Verſagung der Berufung ſich begeben. Aber die 
Puget⸗Theniers gewählt. geiſtliche Jurisprudenz hat eine andere Logik als 
die, deren der weltliche Richter ſich bedienen darf. 
Sie beruft ſich hier, wie ich ſchon vorgeſtern be⸗ 
merkte, auf 5 325 Th. II. Tit. 11 A. L.⸗R., der 
wörtlich jo lautet: „Niemals ſoll ein Subject, 
welches mit der Gemeinde in Streit und Feind⸗ 
ſchaft lebt, oder gegen deſſen Grundſätze oder 
moraliſches Verhalten die Gemeinde erhebliche 
Einwendungen hat, derſelben zum Pfarrer aufge⸗ 
drungen werden.“ 5 
Nach den conſiſtorialen Rechtsbegriffen beſteht 
alſo die Gemeinde der Jacobikirche nicht etwa aus 
der Geſammtheit der Gemeindeglieder und den 


— Aus Punta Arenas in Nicaragua wird 
berichtet: „Leal, ein Bürger Nicaraguas, hatte 
ſich mit Fräulein Hedman, der Stieftochter des 
deutſchen Conſuls Eiſenſtuck, verheirathet. 
Nach einiger Zeit verließ Frau Leal das Haus 
ihres Gatten in Folge ſchlechter Behandlung, be⸗ 
gab ſich zu ihrem Stiefvater und trug beim geiſt⸗ 
lichen Gerichtshof auf Eheſcheidung an. Letzterer 
i verordnete, daß fie, während die Frage in Erwä⸗ 

— Der frühere Präſident des Reichskanzler⸗ gung gezogen werde, unter dem Schutze ihrer Fa⸗ 
amtes, Delbrück, beſchäftigt ſich mit einer „Ge⸗ milie bleiben ſolle. Leal dagegen beſchloß, ſich ihrer 
ſchichte der deutſchen Handelspolitik.“ mit Gewalt wieder zu bemächtigen. Auf ſein An⸗ 

— Der Austritt des Archidiakonus Schiff⸗ ſuchen ſtellte ihm der Alcalde von Managuar be⸗ 
mann zu Stettin aus dem engeren Ausschuß waffnete Leute zur Verfügung; mit dieſen und 
des Deutſchen Proteſtanten vere ins reſp. ſein einigen Freunden legte er ſich in der Nacht des 
ausdrücklicher Verzicht auf jede Wiederwahl iſt (ſo 29. November v. J. in einen Hinterhalt und über⸗ 
ſchreibt das „Berliner Tageblatt“) in weiteren fiel die gerade von einer Geſellſchaft heimkehrende 
Kreiſen mit großem Befremden aufgenommen Familie des Conſuls. Eiſenſtuck wurde geſchlagen, 
worden. Schiffmann (fügt das Blatt hinzu) hat |jein Bruder ernſtlich verwundet und ſogar die 
nähere Beziehungen zum Kronprinzen, der ihm ber Damen wurden mißhandelt. Die Familie des Con⸗ 
ſonders zugethan iſt und an deſſen Hofe er ſich feit | jul8 wurde ſodann, gleich Mördern oder Räubern, 
Jahren des wohlwollendſten Entgegenkommens durch die Straßen der Stadt geführt und von der 
erfreut. Dieſes Verhältniß bringt man nun wohl Polizei mit Schmähungen überhäuft. Die Belei⸗ 
nicht ohne Grund in Zuſammenhang mit dem digten wandten ſich an die Gerichte, dieſe wichen 
Entſchluß Schiffmanns, wenigſtens von dem Vor⸗ jedoch unter verſchiedenen Vorwänden aus und 
ſtande des Proteſtantenvereins zurückzutreten, der] verwieſen den Fall von einem Richter zum andern.“ 
am kaiſerlichen Hofe mit keinesweges freundlichen | Die Differenzen, welche aus dieſer Angelegenheit 
Augen betrachtet wird. Mitglied des Proteſtanten⸗ zwiſchen der deutſchen Regierung und Nicaragua 
vereins iſt Schiffmann übrigens geblieben und entſtanden, ſind noch nicht beigelegt, ſondern wie 
war auch zum Delegirtentage hierher gekommen. mitgetheilt, hat die Corvette „Eliſ abeth“ Befehl 
von derſelben gewählten Aelteſten und Vertretern, — Die gegenwärtig über eine neue Prü⸗ erhalten, ſich zur nachdrücklichen Wahrung der 
ſondern lediglich aus der winzigen Minoritätſfungsordnung für Aerzte verſchiedentlich ver⸗ deutſchen Intereſſen in die centralamerikaniſchen 
derjenigen „Subjecte“, (um hier in der Sprache breiteten Nachrichten entbehren der „Voſſ. Ztg.“ Gewäſſer zu begeben. : 
des A. L.⸗R. zu reden), welche auf irgend einem zufolge der thatſächlichen Grundlage. Zunäch Breslau, 13. October. Die Stadttheater⸗ 
Unterſchriftsbogen ſich zu der conſiſtorialen wird gar nicht beabſichtigt, ſie dem Reichstage zu frage iſt nun endlich, nach der „Schl. Pr.“, zum 
Theologie bekannt haben oder ſich zu bekennen ver⸗ überweiſen, da es ſich um kein Geſetz, ſondern nur [definitiven Abſchluß gekommen. Der Theater⸗ 
anlaßt worden ſind! um eine Reviſion der beſtehenden, vom Bundesrathe 

erlaſſenen Ordnung handelt. Auch iſt die Com⸗ 
Deutſchland. miſſion für dieſes Reviſionsgeſchäft noch nicht zu⸗ 
© Berlin, 14. Oct. Der Staats ⸗Secretär 


2 ſammengetreten. Vor Einſetzung des Norddeutſchen 
und Präſident des Reichsjuſtizamts Friedberg iſt Bundes, als noch die preußiſche Prüfungscom⸗ 
geſtern in Begleitung des Geh. Regierungs⸗Raths miſſion beſtand, war der Sitz der oberſten medi⸗ 
Ittenbach nach dem Elſaß abgereiſt. — Die 


einiſchen Prüfungsbehörde in Berlin, vor welcher 
Meldung, daß der Regierungs⸗Rath Roloff, der] die ärztlichen Staatsprüfungen abgelegt werden 
in Thierarzneiſachen im Reichskanzleramte das De⸗ 


mußten, während es nur ausnahmsweiſe geſtattet 
cernat hat, nach Schleſien geſendet worden ſei, um | war, die Prüfung vor einer „delegirten“ Prüfungs⸗ 
ſich dort über den Stand der in den benachbarten 


f . f commiſſion zu machen. Seit 1867 find jedoch an 
öſterreichiſchen Gebietstheilen ausgebrochenen 


0 1 t jeder Univerfität des Deutſchen Reichs derartige 
Rin derpeſt zu informiren, beruhte auf einer Ver⸗ 
rr!!! ͤ v 


einigten Synoden den Geſetzen vom 25. Mai 1874 
und vom 3. Juni 1876 nicht zuwider ſind. Das 
Regulativ iſt darum unter dem 28. September vom 
Conſiſtorium promulgirt worden. 

Der Kaiſer iſt von einem Unwohlſein, das 
ihn befallen (Ohrenſchmerzen) ſo weit hergeſtellt, 
daß feine Theilnahme an den Feſtlichkeiten in 
19 9 05 a. M. wieder als ſicher betrachtet werden 
ann 


glaube und lehre“ ſich zwar ausgeſprochen habe, 


oß bach. 
2 Aus Weſtpreußen, 14. Oktober. 


ſobald eine ſogenannte „Irrlehre“ ihm bewieſen 
war, die Berufung zu dem Pfarramte an der 
Jacobikirche ohne Verletzung des formellen Rechtes 
verſagen zu dürfen, iſt, wie ich ſchon vorgeſtern 
L,„Danz. 2 8tg.“ Nr 10 601) nachgewieſen habe, 
llediglich durch die Mangelhaftigkeit unſerer kirch⸗ 
lichen Geſetzgebung verſchuldet. Die Schuld des 
Conſiſtoriums dagegen iſt es, daß es von dieſem 


2 
Gebrauch gemacht hat, — und aus welchem Grunde! 
Aus keinem andern, als — wie aus den Worten 
der conſiſtorialen Urtheilsbegründung klar und 
unwiderleglich hervorgeht — als, weil Herr Hoßbach 
nicht zu den Grundſätzen der „alten kirchlichen 
Theologie“, ſondern der „neueren oder modernen“ 
ſich bekannt hat. Dieſe neuere Theologie iſt aber 
diejenige, welche, wie allbekannt, die „Erneuerung 
unſerer Kirche im Geiſte evangeliſcher Freiheit und 
im Einklange mit der geſammten Culturentwickelung 
unſerer Zeit“ ſich zur Aufgabe gemacht hat. Es 
iſt die Theologie, welche nach der praktiſchen Seite 
hin ausſchließlich die „religiöfe und ſittliche Er⸗ 
bauung der Gemeinde“, nicht aber die dogmatiſche 
Schulung derſelben als die Aufgabe der Geiſtlichen 
betrachtet. — „Sie haben ſich in Ihrer Predigt“, 
:: : ]% ͤ -!... ĩͤ . RITTER 


5 Stadt⸗Theater. 

* „Fiesco,“ der am Sonnabend geſpielt 
wurde, ſteht von allen Schiller ſchen Stücken der 
Theilnahme des heutigen Publikums wohl an. 
Fernſten. Es hat die Fehler der Jugendarbeiten 
des Dichters, die Ueberſchwenglichkeit des Gefühls 
und die der Sprache, namentlich aber das Ueber⸗ 
laden des einzelnen Charakters mit Zügen, die ſich 
nicht in ein organiſches Ganze zuſammenfügen 
wollen. Aber während uns in den „Räubern“ die 
Großartigkeit des Entwurfes und die geniale Kraft 
imponirt und in „Kabale und Liebe" die Herzens⸗ 
geſchichte packt, erzwingt der kühlere politiſche 
Stoff des „Fiesco“ nicht ſo unmittelbar unſere 
Theilnahme, daß wir die Fehler der Dichtung dar⸗ 
über vergeſſen. Freilich ſind es immerhin die 
Fehler eines Dramatikers erſten Ranges und daher 
können wir es uns ſehr wohl gefallen laſſen, daß 
auch „Fiesco“ auf unſerem Repertoire bleibt. 

Fiesco ſoll nach Schiller ein Jüngling von 
23 Jahren ſein, ausgeſtattet mit allen äußeren 
und inneren Talenten, voll jugendlich ſchwärmeriſcher 
Liebe zu feiner Gattin, edelmüthig gegen Andreas 
Doria und zugleich ein ſchlau und kühl berechnender, 
der ärgſten Verſtellung fähiger Intrigant. Die 
Unmöglichkeit eines ſolchen Charakters liegt auf 
der Hand. Herr L. Ellmenreich gab ihn als 
reifen Mann, in dem der Natur gemäß das 
reflectirende Element überwiegt und die Empfindung 
in zweiter Reihe ſteht. Das giebt allerdings dem 
Charakter eine größere Wahrſcheinlichkeit. In der 
Durchführung ſeiner Rolle verdiente der Darſteller 
alle Anerkennung. Als vorzüglich heben wir die 
Gleichnißrede an die aufrühreriſchen Bürger hervor. 
Herr Kramer ſtattete ſeinen Muley Haſſan mit 
dem ganzen verteufelten Humor aus, den dieſe 
Geſtalt verlangt, und ſpielte die Rolle ſehr wirkſam. 
Frl. Haußmann wußte in der Leonore Zartheit 
und Innigkeit des Gefühls mit Hoheit und ſelbſt⸗ 
bewußter Würde zu einer ſehr anmuthenden Geſtalt 
zu vereinen. Die wenig dankbare Partie der 
Gräfin Imperiali wurde von Frl. Fanger in 


Generalverſammlung den Antrag auf Liqui 


ſchluß der früheren Generalverſammlung, Kraft 
deſſen daſſelbe zum Verkauf des Theatergebäudes 
an die Stadt ermächtigt ward, zur Ausführung zu 
bringen, und ſetzte demgemäß den Magiſtrat davon 
in Kenntniß, daß der Uebernahme des Theaters 
durch die Stadt nichts im Wege ſtehe und die 
Auflaſſung jederzeit erfolgen könne. Das Directorium 
unterließ in ſeinem Anſchreiben an den Magiſtrat 
nicht, auf den Beſchluß der jüngſten General⸗ 
EEE SEERURTLTETIWTE TERN ä 


Prüfungscommiſſionen errichtet, und die an einer 
ET TO ETF ERNERERETET SIEHT FE RETTET 


herzog Frievrich von Baden beſtimmte, Eduard 
Devrient im Jahre 1853 nach Karlsruhe zu berufen 
und ihm die Leitung des Hoftheaters zu übertragen. 
Der Großherzog ließ ihm völlig freie Hand. Er 
ermuthigte ihn durch häufige Beweiſe ſeines Wohl⸗ 
wollens. Er befeitigte Hinderniſſe, die ſich Devrient 
in den Weg ſtellten, und die eben nur der Wille 
des hohen Herrn beſeitigen konnte. Devrient hat 
dies immer dankbar anerkannt. Mit rührender 
Pietät hing er an dem Fürſten, der es ihm ermög⸗ 
licht hatte, das Ideal ſeines Lebens ſo weit zu ver⸗ 
wirklichen, als Ideale überhaupt in die rauhe Wirk⸗ 
lichkeit übergeführt werden können. Das Meiſte 
und Beſte mußte aber immer Devrients muthige 
Ausdauer, zähe Energie, furchtloſe Folgerichtigkeit 
thun. Die Verhältniſſe waren ſchwierig: Karlsruhe 
hatte früher mit berechtigtem Stolz auf ſein Theater 
geſehen, auf Oper und Schauſpiel. In der Oper 
waren Kräfte wie Haizinger, Reichel, Anna Zerr, 
Beatrix Fiſcher, im Schauſpiel Demmer, Mayer⸗ 
hofer, Mayer thätig geweſen. Die einzelnen Auf⸗ 
führungen waren theilweiſe ganz hervorragend, aber 
eine künſtleriſche Leitung hatte gefehlt. Die Revo⸗ 
lution, der Theaterbrand hatten alle Verhältniſſe 
verwirrt. Nun trat Devrient ſein Amt an mit 
einem fertigen künſtleriſchen Programm, aber mit 
vielfach ungenügenden Kräften. Vieles ſtand gegen 
ihn: ein ſtets gern zum Frondiren geneigter Theil 
des Adels, ein die doctrinäre Tendenz Devrient's 
belächelnder Mittelſtand, das ungebildete Gros des 
Theater⸗Publikums, welches die claſſiſche Richtung 
des neuen Leiters verabſcheute. Devrient überwand 
nach und nach alle Schwierigkeiten. Die beſſeren 
Kreiſe des Publikums waren bald für ihn ge⸗ 
wonnen; die andern ließ er ſchimpfen, ſchreien, ver⸗ 
leumden; er ging ruhig ſeinen Weg. Es gelang 
ihm eine Reihe ausgezeichneter Künſtler theils 
zu engagiren, theils ſelbſt heranzubilden. 
Er hatte ein ſicheres Auge in dem beſchei⸗ 
denen ſchüchternen, ungelenken Anfänger den 
werdenden Künſtler zu erkennen. Er ſchuf ſeiner 
Bühne ein claſſiſches Repertoire. Neben den Werken 
unſerer großen deutſchen Dichter erſchienen bald 
die namhafteſten Shakeſpeare'ſchen Stücke, die er 
zum nicht geringſten Theil erſt durch ſorgfältige 
Bearbeitung für die Bühne gewann. Einige 
Stücke Calderon's, die Kleiſt'ſchen Dramen fanden 
anfangs ein ſprödes Publikum, waren aber bald 


Fluch einer früheren Zeit befreit zu ſehen, unter 
deſſen Wirkung fie lediglich als eine Vergnügungs⸗ 
anſtalt für die höheren Geſellſchaftskreiſe betrachtet 
ward, und im Bunde mit gleichgeſinnten Männern 
dahin zu arbeiten, daß das Theater eine den 
höchſten Zielen raſtlos zuſtrebende Bildungsanſtalt 
werde, welche den weiteſten Kreiſen der Nation die 
Schätze der dramatiſchen Literatur Deutſchlands 
und des Auslandes in möglichſt vollendeter Form 
darzubieten fähig und willig ſei. In erſter Reihe 
wollte er deshalb die Hebung und höhere Bildung 
des Schauſpieler⸗Standes gefördert ſehen; was ein, 
freilich auch heute noch unerfüllter, Wunſch aller 
echten Kunſtfreunde iſt, die Gründung einer ihren 
hohen Zwecken gewachſenen Theaterſchule, das 
ſtrebte Eduard Devrient ſchon vor 37 Jahren an, 
als er eine hierauf bezügliche Schrift verfaßte und, 
vorzüglich auf Alexander v. Humboldt's Betreiben, 


alten würdigen Dogen, und Hr. Glomme der den 
rüden Gianettino ſpielte, gaben ihre Rollen in 
richtiger Zeichnung und wirkſamer Beleuchtung. 


Dr. Eduard Devrient. : 
Innerhalb weniger Jahre find die drei be⸗ 
rühmten Künſtler, welche den Namen Devrient, 
ſchon durch den Oheim Ludwig ſo hoch gefeiert, 
mit neuen Ehren geſchmückt hatten, dahingegangen: 
Emil, Karl ſtarben raſch, unerwartet; nur eine 
kurze Spanne Zeit lag zwiſchen ihren Todestagen; 
Eduard, der ſie um geraume Zeit überlebte, hatte 
einen langen Kampf der Krankheit und ſeiner 
zähen Lebenskraft durchzukämpfen, bis der Tod 
ſeinem Lager als der erſehnte Erlöſer nahte. 
Glänzender iſt der ſchimmernde Ruhm geweſen, 
welcher Emil, den ewig Jugendlichen, umgab; be⸗ 
deutender war auch Karl's Wirken auf den 

Brettern, welche die Welt bedeuten. Aber bleiben⸗ der Oeffentlichkeit übergab. 5 a 2 
der find die Verdienſte Eduard's, dauernder die Aehnliche Geſichtspunkte leiteten ihn bei der 
Lorbeeren, welche nicht nur die Mit⸗, nein, auch Gründung eines Schauſpieler⸗Vereins in Berlin. 
die Nachwelt um ſein ehrwürdiges Haupt legt. In Aber im diametralen Gegenſatze zu ſeinen An⸗ 
einem Artikel der „Allg. Ztg.“ finden wir Folgen⸗ ſchauungen und Beſtrebungen ſtand die Leitung 
des über Devrient's Leben: des Theaters, dem er angehörte, bei welcher der 
Am 11. Auguſt 1801 in Berlin geboren, ward] Accent immer und immer wieder darauf, gelegt 
der begabte und der Kunſt frühzeitig mit Be- wurde, daß es beſtimmt ſei, den Hof und die vor⸗ 

geiſterung ergebene Jüngling ſchon mit 18 Jahren, nehme Welt zu unterhalten. 1 

zunächſt als Sänger, der Bühne zugeführt. Ernſt Dieſelben Erfahrungen wie in Berlin ſollte er 
und vielfeitig gebildet, in den erſten literariſchen bald auch in Dres den machen, wohin er 1844 als 
Eirkeln der Hauptſtadt verkehrend, mit dem jungen Regiſſeur berufen ward, und Anfangs durch die 
Felix Mendelsſohn befreundet, entfaltete er, auch unter ſeiner Leitung eine einheitliche Wirkung er⸗ 
außerhalb der königlichen Oper, eine eifrige zielenden Aufführungen claſſiſcher Stücke einen feſten 
Thätigkeit in den der Muſik zugewandten Kreiſen Boden für weitere reformatoriſche Wirkſamkeit zu 
Berlins. Seiner Energie vor allem war es zu gewinnen ſchien. Hier wurde der Conflict, den ſein 
danken, daß man im Mai 1829 an das Wagniß Ankämpſen gegen den hergebrachten Schlendrian 
herantrat, Joh. Seb. Bach's Matthäus⸗Paſſion zur nothwendig hervorrufen mußte, noch geſchärft durch 
Aufführung zu bringen. Erſt 1834, als reifer den Widerſtand, den ſein gefeierter Bruder Emil 
Mann, trat Eduard Devrient zum Schauſpiel über. dem Regiſſeur leiſtete, welcher ihn aus der ge⸗ 
Es erklärt ſich daraus, daß er als denkender, fein⸗ wohnten Ausnahmsſtellung in den Rahmen des 
fühlender Darſteller geſchätzt ward, daß er aber Geſammtbildes zurückdrängen wollte. Schon 1846 
keine glänzenden und blendenden Erfolge aufzu- legte er die Regie nieder und war an der Bühne 
weiſen hatte. Ihm lag überhaupt bei den Auf⸗ nur als Schauspieler thätig. Daneben aber begann 
ſehr anzuerkennender Weiſe geſpielt. Die Ver⸗ führungen mehr an der harmoniſchen und ſtil⸗ er das Ergebniß Jahre langer und gründlicher 
ſchworenen fanden in den Herren A. Ellmenreich vollen Durchführung des Ganzen, als an der be⸗ Studien in ſeiner „Geſchichte der deutſchen Schau⸗ 

(Berrina), Norbert (Gourgognino), Müller ſenders in den Vordergrund tretenden Vollendung ſpielkunſt“ der Nation vorzulegen. 1772255 
(Calcagno) und Bachmann (Sacco), die Bertha einzelner Rollen. Denn fein ganzes Sinnen und Ohne Zweifel war es doch weſentlich dieſes 
in Frl. Gottſchalk angemeſſene Vertretung. Die Trachten war darauf gerichtet, die Bühne, der er vortreffliche, in den weiteſten Kreiſen mit größtem 
„beiden Hemgn von der Oper, Hr. Martin, welcher den ſeine beſten Kräfte widmete, immer mehr von dem Beifall aufgenommene Werk, welches den Groß⸗ 


— Theologenmangel an allen Enden. Das N 


ee 


Actien⸗Verein hat bekanntlich in ſeiner nee: 


und Auflöſung abgelehnt. Das Directorium ſeiner⸗ 
ſeits hielt ſich indeß für verpflichtet, den Be⸗ 


Folge an Elementarſchullehrer, welche im Unter⸗ 
richten taubſtummer Kinder Erfolge aufzuweiſen 
haben, Prämien bis zur Höhe von 25 Mk. zu ge⸗ 
währen. — Sieben oſtpreußiſche Kreiſe petitioniren 
um eine Vermehrung der Stellen in der Landes: 
armenanſtalt in Tapiau event. um die Errichtung 
einer zweiten oſtpreußiſchen Landarmenanſtalt. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß erkennt zwar die Berechtigung 
der Wünſche an, hält es aber nicht für rathſam, 
jetzt bei der nahe bevorſtehenden Theilung der 

rovinz darüber zu verhandeln, ſondern vertagt 
die Berathung dieſer Angelegenheit bis zum 
April 1878. 

Sitzung am 12. October. 5 

Aus den vorliegenden geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen des Landesdirectors iſt Folgendes zu 
erwähnen: Der Landesdirector hält es für noth⸗ 
wendig, daß für diejenigen Provinzial⸗Chauſſee⸗ 
häuſer, für welche bis jetzt Grundbuchblätter noch 
nicht angelegt ſind (dieſes iſt die Mehrzahl), die 
Anlegung derſelben beſorgt wird. Beſonders für 
den Fall eines Verkaufes derſelben würde dieſe 
Maßregel von großem Nutzen ſein. Der Landes⸗ 
director hat daher die hierzu erforderlichen Grund⸗ 
lagen beſchafft. Da jedoch die Theilung der Pro⸗ 
vinz nahe bevorſteht, hat er vorläufig davon Ab⸗ 
ſtand genommen, die bezüglichen Anträge an die 
Grundbuchämter zu richten, damit nach dem 1. April 
1878 das Eigenthum der Grundſtücke den Theil⸗ 
Provinzen zugeſchrieben werden kann. — Der 
Landesdirector hat mit allen höheren Baubeamten 
des Provinzialverbandes über die Grundzüge einer 
anderweiten Organiſation der Wegebau⸗Verwaltung 
des Provinzialverbandes ſowie über die Feſt⸗ 
ſtellung des Etats pro 1. Quartal 1878 und pro 
1. April 1878/79 und einige andere die Organi⸗ 
ſation der Wegebau⸗Verwaltung betreffende An⸗ 
träge conferirt. Das Conferenzprotokoll ſoll in 
nächſter Sitzung vorgelegt werden. — Von dem 
Provinzial⸗Landtage iſt beſchloſſen worden, die 
zwiſchen der Provinzial⸗Chauſſee Szittkehmen⸗ 
Dubeningko und der Kreis⸗Chauſſee Szittkehmen⸗ 
Baibeln gelegene Szittkehmer Dorfſtraße in eine 
Chauſſee zu verwandeln, jedoch nur für den Fall, 
daß der Kreis Goldapp die fernere Unterhaltung 
derſelben übernehme. Der Kreis hat ſich ver⸗ 
pflichtet, die Bedingung zu erfüllen. — Zur Zeit 
als der Baurath Wiegandt für Rechnung des 
Provinzialverbandes die Chauſſeeſtrecke Königsberg⸗ 
Tapiau verwaltete, hat der Amtsvorſteher des Amts 
Powunden von der Provinzial⸗Verwaltung die 
Ausbeſſerung einer Brücke von der genannten 
Cha uſſee über den Chauſſeegraben nach der zum 
Dorfe Koddien führenden Landſtraße verlangt. 
Der Baurath hat jedoch in der Meinung, daß die 
Gemeinde Koddien für die Unterhaltung der 
Brücke zu ſorgen habe, die Ausbeſſerung derſelben 
von Seiten der Provinzial⸗Verwaltung abgelehnt. F 
Da nunmehr der Kreisausſchuß zu Wehlau auf 
eine dieſerhalb eingereichte Klage des Amtsvorſtehers 
entſchieden hat, daß die Verpflichtung zur Unter⸗ 
haltung der Brücke dem Provinzial⸗Verbande ob⸗ 
liege und von einer Berufung kein günſtiger 
Erfolg zu erwarten iſt, hat der Landesdirector die 
Ausführung der nöthigen Arbeiten angeordnet. — 
Das Kaiſerl. General⸗Conſulat zu Warſchau hat 
mitgetheilt, daß die ruſſiſche Regierung ſich erboten 
habe, die Hälfte der Koſten, welche der Bau einer 
Nothbrücke über den Vincenta⸗Strom erfordern 
würde, beizutragen. — Das Andenken des ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliedes des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
und Mitgliedes der Bezirks⸗Commiſſion für Ver⸗ 
gangenen Vertrages eingereicht iſt, hat ſich derſelbe anlagung zur klaſſificirten Einkommenſteuer, 
zwar zur Ausführung der Arbeiten bereit erklärt, Commerzienrath J. A. Richter in Memel, welcher 
jedoch ift dieſelbe durch die vorgerückte Jahreszeit am 6. October verſtorben iſt, wird vom Provinzial⸗ 
unmöglich geworden. Der Provinzialausſchuß be⸗ Ausſchuß durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
ſchließt daher, dieſelbe bis zum nächſten Jahre zu Der Ausſchuß tritt nun in die Tagesordnung 
verſchieben. ein. Die Berathung über der Vorlage, betreffend 

Hierauf geht der Ausſchuß zur Tagesordnung den Umbau des Grundſtückes Neugarten 24 in 

über. In ſeiner Vorlage in Betreff der Einrich⸗[Danzig zur Einrichtung der Provinzial⸗Hebammen⸗ 
tung von Irren⸗Colonien bei den Pro- Anſtalt wird bis auf eine der nächſten Sitzungen 
vinzial⸗Irrenanſtalten in Allenburg und Schwetz aufgeſchoben, da der Bau in dieſem Jahre doch 
beantragt der Landes director, ihm für die Directoren nicht mehr begonnen werden kann. — Es liegt ein 
der beiden Anſtalten eine Reiſekoſtenbeihilfe zur vom Landesbaurath aufgeſtelltes Programm zum 
Verfügung zu ſtellen, um denſelben die Beſichti⸗ Bau eines Landeshauſes für den oſtpreußiſchen 
gung von andern Irrencolonien zu erleichtern.] Provinzial⸗Verband auf dem Grundſtück Königs⸗ 
Der Provinzialausſchuß genehmigt den Antrag und ſtraße 29 in Königsberg vor. Daſſelbe ſoll drei 
bewilligt für jeden der beiden Direltoren 600 Mk., erfahrenen Technikern, die vom Ausſchuß ſofort er⸗ 
zuſammen 1200 Mk. — Ein Reglement für das nannt werden, zur Aufſtellung einer Bauſkizze und 
Löbenicht'ſche Hoſpital, welches der Landesdirector eines Koſtenüberſchlags übergeben werden, und es 
dem Provinzialausſchuß vorgelegt hat, wird von werden zu dieſem Zweck 1500 Mk. vom Ausſchuß 
demſelben ohne Abänderung angenommen. — Der ausgeſetzt. Die Entwürfe ſind bis zum 1. Dezbr. er. 
Sockel des Denkmals Königs Friedrich Wilhelm III., einzureichen. Dem Techniker, deſſen Ertwurf als 
welches vor der Univerfität in Königsberg auf dem der geeignetſte befunden wird, ſoll demnächſt 
ſog. Königsgarten ſteht, bedarf einer Ausbefjerung. | die Ausarbeitung eines ausführlichen Planes auf⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit iſt die Frage zur Sprache] getragen werden. Auch hierzu wird die erforder⸗ 
gekommen, wer für die Erhaltung deſſelben zu ſor⸗ liche Summe ausgeſetzt. — Da nach dem Beſchluß 
gen hat, denn bisher iſt darüber nichts feftgeftellt | des Provinziallandtages in Betreff der Verlegung 
geweſen. Daſſelbe iſt im Jahre 1851 aus dem des Etatsjahrs das Ordinarium des Etats pro 
Ertrage einer Sammlung von Einwohnern der 1877 auch für das I. Quartal 1878 gilt, nimmt 
Provinz und einer Beihilfe des Königs errichtet[ der Provinzialausſchuß davon Abſtand, einen be⸗ 
worden. Die Beſtreitung der Reparaturkoſten aus ſonderen Nachtrag des Etats für das I. Quartal 
Staatsmitteln hat der Minifter der geiſtlichen ꝛc. 1878 aufzuftellen. — Für einen Techniker, der zur 
Angelegenheiten abgelehnt. Derſelbe hat ſich viel⸗ Vollendung des Projects, zum Ausbau der 
mehr ausgeſprochen, daß die Unterhaltung des Chauſſee Oſterode⸗Löbau angenommen werden Toll, 
Denkmals nach $ 4 No. 6 des Dotations-Gefehes | werden 7,50 Mk. Diäten und 45 Mk. monatliche 
Sache des Provinkialverbandes ſei. Daher bean⸗ Reiſekoſtenentſchädigung bewilligt. Ferner wird die 
tragt der Herr Oberpräſident bei dem Provinzial⸗ Uebertragung von Chauſſeebaukaſſen a) an den 
Ausſchuß die Bewilligung der Reparuturkoſten mit Poſthalter Scheffler in Schiewenhorſt, Kr. Danzig, 
950 Mk. Letzterer erkennt zwar die Verpflichtung b) den Particulier Kreuzburger in Kaukehmen, 
dazu nicht an, beſchließt jedoch, die Reparatur aus⸗ |c) den Kreisſteuerrendanten Olliſch in Sensburg, 
führen zu laſſen und dem Provinziallandtag nachträg⸗ c) den Kreisſteuerkaſſenrendanten Wottrich in 
lich eine Vorlage darüber zu machen. — Das Heilsberg genehmigt. — Von den Staatsfonds, 
Denkmal, welches in der Nähe des Wieſenmeiſter⸗ welche zur Verwendung bei Chauſſeebauten ausge⸗ 
Etabliſſement Schwarzwaſſer im Jahre 1830 von ſſetzt waren, find die von den Königlichen Regie⸗ 
den Kreisſtänden des Kreiſes Pr. Stargardt erbaut rungen in Königsberg und Gumbinnen eingezahlten 
und der Staatsverwaltung als Geſchenk übergeben] Beiträge von 171930 und 60 000 Mk. nicht ver⸗ 
wurde, als die Chauſſee Berlin⸗Königsberg er⸗ ausgabt worden. Der Provinzialausſchuß ge⸗ 
öffnet wurde, iſt mit der Chauſſee als zu derſelbenf nehmigt die Verwendung derſelben zum Ausbau 
gehörend an den Provinzialverband übergegangen. derjenigen Chauſſeeſtrecken, für welche dieſelben 
Der Provinzialausſchuß erkennt die Verpfliung der | feiner Zeit vom Handelsminiſter angewieſen wor⸗ 
Provinz zur Unterhaltung deſſelben an und be⸗ den ſind. — Dem Kreiſe Braunsberg iſt die 
willigt 150 Mark zu ſeiner Renovation. — Einigen] Prämiirung einer Chauſſee, die er von Frauenburg 
Beſitzern werden Entſchädigungen aus dem Fonds über Tiedmanns dorf nach Plaswich ausbaut, vom 
fur Pferde⸗ und Viehverſicherung bewilligt, obgleich] Provinziallandtag bewilligt worden. Die erſte 
nicht alle vorgeſchriebenen Förmlichkeiten von den Section der Chauſſee von Frauenburg bis 
Intereſſenten beachtet worden find. — Folgenden Gr. Rautenburg iſt vollendet, ſeitdem find 
Volksſchullehrern, welche taubſtummen Kindern die Arbeiten unterbrochen. Der Kreis beab⸗ 
Unterricht ertheilt haben, werden folgende Prämien ſichtigt nun die zweite Section von Gr. 
bewilligt: 1) Burgmann in Brangen (Kr. Stargart)] Rautenburg bis Tiedmannsdorf auszubauen, 
20 Mk. 2) Karwatzki in Langenau (Kr. Danzig) 20 Mk., dann aber den Bau einzuſtellen und nur noch eine 
3) Golobiewski in Tuſehken, Kr. Berent, 25 Mk., in die Linie der dritten Section fallende Brücke 
4) Fiſcher in Briefen 50 Mk. Zugleich wird dem über die Paſſarge ausführen zu laſſen. Hierzu 
Landesdirector die Ermächtigung ertheilt, für die l verlangt er die Provinzialprämie von ¼ der Baus 


zial⸗Ausſchuß wünſcht eine Entſcheidung darüber, 
ob die Pflichten des Geſchworenen denen des Mit⸗ 
Heute des Provinzial⸗Ausſchuſſes vorgehen und 

eauftragt den Landes director, die nöthigen Schritte 
zu thun, um die Sache klar zu legen. — Zu der 
Feier der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des 
Großen in Marienburg waren als Vertreter der 
Provinz der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
Oberbürgermeiſter Selke, der Landesdirector Rickert 
und der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages, 
v. Saucken⸗Tarputſchen eingeladen worden. Die 
drei Herren haben der Feier beigewohnt, worüber 
der Vorſitzende Bericht erſtattet. 

Aus den geſchäftlichen Mittheilungen des 
Landesdirectors heben wir Folgendes hervor: 
1) Der Landesdirector hat die Ausführung 
einiger höchſt nothwendigen Reparaturen an 
Chauſſee⸗Anlagen angeordnet, wozu der 
0 0 nachträglich ſeine Zuſtimmung ertheilt. 
2) Von dem Provinzial⸗Ausſchuß iſt die Abände⸗ 
rung der urſprünglich projectirten Richtungslinie 
der Provinzial⸗Chauſſee Bohnſack⸗Steegen 
innerhalb der Feldmarken Schnakenburg und 
Schiewenhorſt beſchloſſen worden. Eine Petition, 
welche Beibehaltung der Linie wünſchte, iſt vom 
Landesdirector abſchlägig beſchieden worden. 3) Der 
Lanvesdirector hat im Auftrage des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes die ſofortige Inangriffnahme des 
Baues der zweiten Section der Provinzial⸗Chauſſee 
von Oſterode nach Löbau angeordnet, nachdem nun⸗ 
mehr der Streit in Betreff der Richtung dieſer 
Linie beigelegt iſt. 4) In Betreff des Ausbaues 
der Chauſſee von Paſſenheim bis zur Allenſteiner 
Kreisgrenze hat der Provinzial⸗Landtag eine Ver⸗ 
pflichtung des Provinzial⸗Verbandes zur Aus⸗ 
führung dieſer Strecke laut SA Abſ. II. des Dotations⸗ 
geſetzes für den Fall anerkannt, daß der Kreis Allen⸗ 
ſtein es übernimmt, die Strecke von Preylowen nach 
der Ortelsburger Kreisgrenze chauſſeemäßig auszu⸗ 
bauen. Der Kreistag des Kreiſes Allenſtein hat 
jedoch beſchloſſen, die Propoſition des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes in Bezug auf den Weiterbau der Chauſſee 
Wartenburg⸗Preylowen bis zur Ortelsburger Kreis⸗ 
grenze von der Tagesordnung abzuſetzen und noch 
weitere Erhebungen eintreten zu laſſen, wovon der 
Kreis⸗Ausſchuß den Landesdirector benachrichtigt 
hat. 5) Es liegt ein Prämiirungsantrag für die 
Ausführung einer Chauſſee von der Gasanſtalt 
Memel nach Löllen mit Abzweigung nach Rad⸗ 
deiten vor, welche der Kreitag des Kreiſes Memel 
auszubauen beſchloſſen hat. Die Anlegung dieſer 
Chauſſee ift jedoch von Petitionen bekämpft worden, 
weil die Koſten derſelben in keinem Verhältniß zu 
dem Nutzen ſtänden, den ſie dem Verkehr des 
Kreiſes bringen könnte. Der Landesdirector hat 
in Begleitug eines Baumeiſters in perſönlicher 
Verhandlung mit den Intereſſenten an Ort und 
Stelle die Sachlage geprüft und berichtet über 
den Sachverhalt, ſich im Allgemeinen gegen 
die Wünſche der Petenten ausſprechend. 
Der Landesdirector iſt der Meinung, es 
lägen gegen die dereinſtige Prämiirung der Chauſſee 
Memel⸗Höllen keine Bedenken vor, nur wünſcht 
derſelbe, daß in dieſem Falle der Kreis die Unter⸗ 
haltung der Kreischauſſee von Memel nach Plicken 
übernehme, und hat ſich demgemäß dem Landrath 
gegenüber geäußert. 6) Wie der Landes director 
berichtet, hat der Unternehmer, welcher die Pflaſterung 
der Hufenchauſſee contractlich übernommen hatte, 
ſich anfangs geweigert, die übernommenen Arbeiten 
auszuführen. Nachdem nunmehr gegen denſelben 
die gerichtliche Klage auf Erfüllung des einge⸗ 


Meere. Der Unterſchied zwiſchen dem höchſten 
und niedrigſten Punkte der Bahn iſt 1925 
Fuß. Die Geſammtkoſten dieſer Eiſenbahnanlage 
belaufen fi auf ungefähr 15% Mill. Kr. — Vor 
23 Jahren wurden die 9 erſten Meilen Eiſenbahn 
in Norwegen dem Betrieb eröffnet. Jetzt haben 
die im Betrieb befindlichen Eiſenbahnen eine Länge 
von ungefähr 108 Meilen und repräſentiren ein 
Capital von 48 Mill. Kronen, während 100 Mei⸗ 
len Eiſenbahn mit einer Ueberſchlagſumme von 52 
Mill. Kronen in Bau begriffen find. Das ganze 
Eiſenbahnnetz wird eine Geſammtlänge von 208 
Meilen haben und ein Capital von wenigſtens 110 
Mill. Kr. repräſentiren. 


Provinzielles. 


(=) Culm, 14. October. Der Herbſt mit feiner 
naſſen Witterung läßt uns die Unzulänglichkeit unſerer 
Verkehrswege recht empfindlich erkennen. Von den 
5 projektirten neuen Chauſſeen ſollten insbeſondere zwei 
auf unſere beiderſeitigen Niederungen kommen, welche 
wohl unſtreitig in erſter Linie einer gründlichen Ver⸗ 
beſſerung ihrer Communikationswege bedürfen. Nach 
der nördlich von der Stadt belegenen Niederung, 
namentlich nach den ſehr frequenten Dorfſchaften Ober⸗ 
und Nieder⸗Ausmaaß, Stodwitz. Grenz u. |. w., hat 
man neuerdings gleich am Eingange des dorthin 
führenden Hauptweges eine mehrere Fuß hohe Auf⸗ 
ſchüttung von reinem Kies angebracht, deren Zweck bis 
jetzt Niemandem recht verſtändlich wird, da der wirk⸗ 
liche Bau einer Chauſſee dorthin leider noch garnicht 
genehmigt iſt. Man ſagt, daß dieſe Aufſchüttung den 
unmittelbar daran liegenden Damm verſtärken und ver⸗ 
hindern ſoll, daß nicht etwa das Hochwaſſer den Damm 
umgehe und von der Seite in die Niederung eindringe. 
Vorſicht iſt zwar die Mutter der Weisheit, aber zu 
viel Vorſicht macht auch wiederum den Intereſſenten zu 
viel Koſten. Die älteften Leute können ſich nicht ent: 
ſinnen, daß das Hochwaſſer gerade bei der anſteigenden 
Lage des hieſigen Terrains jemals ſelbſt bei ſeinem 
höchſten Stande Miene gemacht hätte, den Damm zu 
umgehen und ſo in die Niederung zu dringen. Die 
qu. Auſſchüttung, welche offenbar mit großen Koſten 
verknüpft ſein muß, kann daher den beſagten Zweck 
nicht haben, droht aber die anliegeuden Hänſer zu ver⸗ 
ſchütten und hemmt die allgemeine Paſſage in der be⸗ 
läſtigendſten und auch gefährlichſten Weiſe; denn wir 
haben dort Pferde und Wagen bis an die Achſe ſtecken 
geſehen, die nicht von der Stelle haben fortkommen 
können. Eine baldige Abhilfe dürfte um ſo gebetener 
fein, als wie gejagt, das anhaltende regneriſche Herbſt⸗ 
wetter erſt recht den ganzen Weg unpraktikabel macht 
und im ührigen auch nur eine Stimme darüber herrſcht, 
daß gerade unſere beiderſeitigen Niederungen in erſter 
Reihe gehörige Chauſſeen erfordern. — In der 
Richtung des eben beſprochenen Weges, in Culmiſch 
Dorgoſch, fand geſtern Abend ein gewaltiges Feuer 
ſtatt, in Folge deſſen eine ganze umfaſſende Beſitzung 
niederbrannte, und welches, wie wir hören, von ruch⸗ 
loſen Händen angezündet fein fol, — Vom 1. d. Mts. 
iſt hier eine neue wichtige Beamtenſtelle creirt worden, 
indem der Cultusminiſter die Kreis⸗Schulinſpection 
über ſämmtliche Schulen des Kreiſes Culm dem Kreis⸗ 
Schnlinſpector Dewiſcheit übertragen hat, welcher 
ſeinen Wohnſitz in Culm nimmt. Damit hat das bis⸗ 
herige Intermiſtikum, welches durch den evangeliſchen 
Pfarrer Dr. Eberhardt zu Kokotzko vertreten war, auf⸗ 
gehört. Bei unſerer höheren Bürgerſchule ſind gleich⸗ 
falls mit dem 1. d. Mts zwei neue Lehrer angeftellt 
und es iſt das Lehrer⸗Collegium nun an dieſer reor⸗ 
ganiſirten Anſtalt faſt completirt worden. — Der 
Mörder des Reſerviſten Auguſt Skreblan aus Klammer 
hieſigen Kreiſes, deſſen Mord wir füngſt berichteten 
iſt hereits ergriffen und dem hieſigen Kreisgericht zu⸗ 
geführt worden. 


verſammlung hinzuweiſen, machte aber die Anſicht 
geltend, daß ſeine Legitimation zum Vollzug des 
Verkaufes dadurch nicht tangirt werden könne, 
nachdem derſelbe durch Annahme der Offerte des 
Vereins Seitens der ſtädtiſchen Behörden einmal 
perfect geworden. Der Magiſtrat iſt nun dieſer 
Anſicht mit Stimmeneinhelligkeit beigetreten, und 
ſo dürfte die Uebernahme des Theatergebäudes 
durch die Stadt in kürzeſter Zeit zur Ausführung 
gelangen. 


Frankreich. 
„ . Paris, 13. October. Obgleich Paris 
äußerlich ſehr ruhig iſt und Störungen morgen 
kaum zu erwarten find, iſt die Aufregung doch ſehr 
groß. An dem Siege der Republikaner zweifelt 
hier Niemand; da aber die offiziöfen Blätter fort⸗ 
während eine drohende Sprache führen und ver⸗ 
ſichern, Mac Mahon werde ſeine Stellung mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln vertheidigen, 
ſo herrſchen überall Beſorgniſſe, die noch dadurch 
vermehrt werden, daß nicht allein die ganze 
Garniſon, ſondern auch die Truppen von Verſailles, 
Saint Denis und den übrigen Städten in der 
Nähe von Paris conſignirt ſind, ſo daß der 
Glaube, die Regierung werde, wenn die 363 einen 
glänzenden Sieg davongetragen, zu außerordent⸗ 
lichen Maßregeln ihre Zuflucht nehmen, allgemein 
verbreitet iſt. — Geſtern Abend war ein großes 
Diner zu Ehren Crispi's bei dem italieniſchen 
Botſchafter, General Cialdini. Emil de Girardin 
und einige andere franzöſiſche Notabilitäten wohnten 
demſelben an. — Geſtern Abend fand im Gymnaſe 
Paz eine Privatverſammlung ſtatt, wo nach 
einer Rede Victor Hugo's die Candidatur Grövy's 
durch Zuruf angenommen wurde; 2000 Perſonen 
wohnten der Verſammlung an. — Der bonapar⸗ 
tiſtiſche „Gaulois“ bringt als Manöver der 
letzten Stunde ein „Pindy“ unterzeichnetes an⸗ 
gebliches Manifeſt der franzöſiſchen Föderation 
der Internationale, das er aus Genf erhalten 
haben will und worin zum Barricadenbau aufge⸗ 
fordert wird; daſſelbe bleibt jedoch ohne allen 
Eindruck. — Wie aus den Provinzen gemeldet 
wird, wird dort die reactionäre Propaganda 
mit einer ſteigenden Wuth betrieben. Die Präfecten 
kennen keine Rückſichten mehr. In der Somme 
3. B. hat der Präfect alle Anſchläge mit dem 
Wahlaufruf der beiden Senatoren Gaulthier de 
Rumilly und Dauphin in Beſchlag nehmen laſſen, 
ſowie alle Blätter, welche dieſen Aufruf veröffent⸗ 
lichten. Als Grund giebt er an, daß der Aufruf 
falſche Nachrichten verbreite. Es wäre jedenfalls 
ſchwierig, eine ſolche falſche Nachricht darin nach⸗ 
zuweiſen. De Rumilly iſt, wie man weiß, der 
älteſte Senator und ein Mann von ſehr gemäßigtem 
Charakter. — Das Comité der Linken hat eine be⸗ 
ſondere Aufforderung an die liberalen Wähler 
gerichtet, in welcher es dieſe erſucht, ſorgfältigſt 
allen denkbaren Wahlfälſchungen nachzuforſchen; 
es glaubt demnach auch an die Wahrſcheinlichkeit 
derartiger Vorkommniſſe. Einzelne Präfecten 
confisciren in letzter Stunde ſämmtliche Wahl⸗ 
Circulare der liberalen Candidaten auf Grund der 
Behauptung, „daß dieſelben entſtellte Thatſachen 
enthalten“. — Der Handelsvertrag mit der 

Schweiz iſt bis zum 1. Mai 1878 verlängert. 
Norwegen. 

Chriſtiania, 11. Ockbr. Die Bahn, welche 
am 13. October vom Könige eröffnet und dem all⸗ 
gemeinen Verkehr übergeben werden ſoll, iſt die ca. 

42 Meilen lange Eiſenbahn⸗Anlage zwiſchen 
Stören und Aamot, welche die Störenbahn mit 
der Hamarbahn verbindet und mit dieſen Bahnen 
eine zuſammenhände Eiſenbahnlinie von 57 Meilen 
bildet. Das ſüdlich belegene letzte Glied in der 
Kette, die Hedemarksbahn, deren Vollendung wahr⸗ 
ſcheinlich auch nicht lange mehr auf ſich warten 

läßt, wird eine ca. 75 Meilen lange zuſammen⸗ 
hängende Eiſenbahnverbindung zwiſchen Chriſtiania 

und Drontheim herſtellen. Die Stören⸗Aamot⸗ 

bahn führt durch das Glommenthal und kann als 
Touriſtenbahn bezeichnet werden, indem ſie die 
ſchönſten Gegenden Norwegens durchſchneidet. Der 
höchſte Punkt dieſer Bahn bei Röraas liegt 2132 

Fuß über dem Meeresſpiegel und von der ganzen 

Bahn liegt eine Strecke von 2½ Meilen in einer 

Höhe von wenigſtens 2000 Fuß über dem 
— — , rr PETE STEGE EEE ARTS, 
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8 Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. a 
Sitzung vom 11. October. 

Für den ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes, Baron v. Hülleſſem, der am 
Erſcheinen behindert iſt, wird für die gegenwärtige 
Sitzung auf Vorſchlag des Vorſitzenden, Ober⸗ 
bürgermeiſter Selke, vom Ausſchuß durch Aecla⸗ 
mation Herr Plehn⸗Lubochin zum zweiten ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden gewählt. — Um ein am Er⸗ 
ſcheinen behindertes Mitglied des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes zu vertreten, war Herr M. Bieler⸗Franken⸗ 
hayn zur Sitzung eingeladen worden. Derſelbe hat 
jedoch angezeigt, der Sitzung nicht beiwohnen zu 
können, da er zu demſelben Termin als Geſchworener 
berufen ſei und das Schwurgericht ihm den nach⸗ 
geſuchten Urlaub nicht ertheilt habe. Der Provin⸗ 
C...... Kc 
bewegte und die Kunſt berührte. Ein Mann von 
der unbedingteſten Feſtigkeit der nationalen und 
freiſinnigen Grundſätze, ſah er in hochbeglückter 
Stimmung die Wiedergeburt des geeinigten Vater⸗ 
landes ſich vollziehen und begrüßte den Fortſchritt 
auf allen Gebieten, am meiſten auf dem des 
geiſtigen Forſchens und Wirkens. 

Seine imponirende Perſönlichkeit, ſein energi⸗ 
ſches Wollen, ſein reich entwickeltes Können ſichern 
Eduard Devrient ein dauerndes und geſegnetes 
Gedächtniß nicht nur bei ſeinen Kunſtgenoſſen, 
nicht nur in den literariſchen Kreiſen, ſondern 
überall in unſerm Vaterlande, wo man ſich der 
hohen Bedeutung der in richtigem Geiſte geleiteten 
Bühne für die Bildung der Nation bewußt iſt. 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. 5 

Den Vormann der Rettungsſtation Dranske 
(Bezirksverein Stralſund), Strandvogt Woywode, 
berichtet über eine am 8. October glücklich aus⸗ 
geführte Rettung folgendes: Heute Morgen 7 Uhr 
überbrachte der Eigenthümer Block aus Dranske 
mir die Nachricht, daß unweit des dortigen 
Rettungsſchuppens ein Schiff geſtrandet ſei. Ich 
benutzte ſofort das Fuhrwerk des Block und kam 
um 8 Uhr auf der Strandungsſtelle an. Inzwiſchen 
hatte die Rettungsmannſchaft Hand ans Werk 
gelegt, das Rettungsboot in Gang gebracht und 
die Beſatzung, beſtehend aus dem Capitän Rutzen 
und zwei Mann, vom Schiff gleich nachher abge⸗ 
borgen. Die See ging hoch und es fiel der große 
Maſt ſchon über Bord. Das Schiff iſt total wrack 
und wir haben gleich mit dem Bergen der durch 
die See abgewrackten Trümmern begonnen. Das 
geſtrandete Schiff iſt der deutſche Schooner 
„Albertine“ aus Rügenwalde, 32,02 Tons groß; 
derſelbe war am Sonntag, den 7. d. M., Morgens 
aus Bornholm in See gegangen, um nach Swine⸗ 
münde zu ſegeln, jedoch ſchon die erſte Nacht bei 
SW.⸗Sturm und dickem Wetter hier auf den 
Strand gerathen. Die Beſatzung war in großer 
Gefahr, denn der Wind hatte ſich nach Norden 
gedreht und briſte ſtark. Die See rollte quer gegen 
und über das Schiff, von dem heute nur noch der 
Vordertheil zuſammenhält. 


eingebürgert. Namhafte Werke neuerer Dichter 
haben häufig in Karlsruhe zuerſt die Feuerprobe 
einer erſten Aufführung beſtanden. Auch die Oper 
ward in dem nämlichen Geiſte behandelt. Hier 
wurden die bedeutenderen Werke Gluck's einſtudirt, 
um neben den Opern Mozart's und Beethoven's, 
den beſſeren italieniſchen und franzöſiſchen Opern, 
auch manchen älteren, auf alle wahrhaft muſikaliſch 
Gebildeten die größte Anziehungskraft auszuüben. 
Richard Wagner's Werke fanden hier ſorgfältige 
Aufnahme, als ſich die meiſten deutſchen Bühnen 
ihnen noch verſchloſſen. 

Die Aufführungen aber waren alle aus einem 
Guſſe. Wie Eduard Devrient der richtigen Auf⸗ 
faſſung und der correcten Wiedergabe der Dichtungen 
die größte Aufmerkſamkeit zuwandte, ſo lagen ihm 
nicht minder die Decorationen, die begleitende 
Muſik, die Gruppirung des Chors und der Com⸗ 
parſen am Herzen. Devrient beſchränkte ſich nicht 
darauf, anzuordnen, ſondern überall war er ſelbſt, 
überall griff ſein mahnendes Wort, ſein ſtrafender 
Blick, ſein ſachkundiges Urtheil unmittelbar ein. 
Wie er keine ebe. verſäumte, ſo fehlte er in 
keiner Probe. edes Mitglied, bis herab zum 
letzten Statiſten, wußte, daß das Auge des Directors 
auf ihm ruhe, und daß es gelte, den ſtrengſten An⸗ 
forderungen zu genügen. 

Die Stellung ſeiner Kunſtgenoſſen war für 
Devrient eine unendlich wichtige Angelegenheit. 
Der Geiſt der Ordnung, Pünktlichkeit, Pflichttreue, 
den er auf der Bühne heranzog, machte ſeine 
Wirkung auch im bürgerlichen Leben geltend. Daß 
die Schauſpieler und Sänger Karlsruhe's in der 
Geſellſchaft der Reſidenz eine ſo hochgeachtete 
Stellung einnehmen, iſt nicht zum geringſten Theil 
das Verdienſt Eduard Deprient's. 

Als ſich nach und nach das Alter ſtörend 
fühlbar machte, erbat Devrient ſeinen Abſchied und 
lebte von da an noch ſieben Jahre lang in ſtiller 
Zurückgezogenheit. Schon im Jahre 1824 hatte er 
ſich ein glückliches Familienleben gegründet. Von 
Kindern und Enkeln umgeben, durfte er, nachdem 
er 1869 unter vielſeitigſter Theilnahme ſein Jubiläum 
als Künſtler gefeiert hatte, 1874 ſeine goldene 
Hochzeit begehen. Bis vor kurzer Zeit nahm er 
noch lebhaften Antheil an allem, was die Welt 
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von dem Provinzial Landtage 


Behm in Pr. 


haben. a 
angenommen, namentlich werden den oſtpreußiſchen 


burg 


Eingehung einer 
Betrage, Ri e 
Regulirung der Schuldverhältniſſe nothwendigen Summe 
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Stück Pappelbäume, 
an den 
Sonnabend, 
' = tags 1 Uhr, ; 

in dem Gaſthauſe des Herrn Kühl in Kl. 


Katz angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 


werden. 


Einreichung 


mungen des IV. Nachtrages zu den regle⸗ 


‚genen mit Tapiſſerie oder ähnlichen Arbeiten 
ſind ſchriftlich, verſtegelt und F Besch mit 


4 koften. Da jedoch nach der Anſicht des Provinzial: 
Ausſchuſſes der Bau einer Brücke, mit der nicht 
zugleich der Ausbau der Chauſſee, in welcher fie 


liegt, verbunden iſt, nicht als ein Chauſſeebau zu 


betrachten iſt, wird der Antrag des Kreiſes auf 
Prämiirung des Brückenbaues abgelehnt. Einige d 


kleinere Vorlagen des Landesdirectors werden ges 


nehmigt. — Der Ausſchuß bewilligt 11000 Mk. 


zur Inſtandſetzung der durch Ueberſchwemmung 
zerſtörten Chauſſeebrücke über die Vincenta bei 
Dlottowen an der ruſſiſchen Grenze in der Erwar⸗ 
tung, daß die Hälfte der Koſten von der ruſſiſchen 
Regierung erſtattet werden. — Der Landes director 
wird beauftragt, dem Friedrichsfelder Meliorations⸗ 
verbande ein Darlehn von 30 000 
feſtgeſtellten 
zu gewähren, Dem Lehrer 
Stargardt werden behufs 
Theilnahme an einem Lehrcurſus in einer Taub⸗ 


Bedingungen 


ſtummenanſtalt 100 Mk. Unterſtützung bewilligt. 


Der Landesdirecter hat dem Ausſchuß eine 
Vorlage in Betreff der Bewilligung von Chauſſee⸗ 
Neubau⸗Prämien aus der dafür aus der Dotations⸗ 
renle für das I. Quartal 1878 bereit ſtehenden 
Summe von 144 402 Mk. gemacht, aus der wir 
bereits einen ausführlichen Auszug mitgetheilt 
Die Vorlage wird zum größten Theile 


Kreiſen Memel, Niederung, Labiau, Darkehmen, 


1 Röſſel, Neidenburg Chauſſeebauprämien in der 
ſchon angeführten Art bewilligt. Ferner wird dem 


Landkreiſe Danzig zum Ausbau von 1,4 Kilo⸗ 


meter der Kreischauſſee von Gr. Kleſchkau nach 
Grenzdorf eine Neubauprämie von 9 der nach⸗ 


weislich aufgewendeten Baukoſten — excl. Grund⸗ 


und ECrescenzentſchädigung — bis zum Höchſt⸗ 


betrage von 14902 Mk. bewilligt, wegen der Be: 
willigung der gleichen Prämie für den Reſt der 
genannten Chauſſee und für die Linie Grebin⸗ 
Czattkau jedoch der Kreis Danzig an die Provinz 
Weſtpreußen verwieſen. Die Neubautenprämien 
für die Kreischauſſeen von Friedeck nach Hohen⸗ 


kirch und von Frieſenhof nach Brieſen im Kreiſe K 


Strasburg auf 9/8 der nachweislich aufgewendeten 
Baukoſten — excl. Grund» und Crescenzentſchädi⸗ 
gung — welcher Betrag pro informatione auf 


8 
reſp. 108 918 und 34 560 Mk. feſtzuſetzen, — werden 


mit der Maßgabe erhöht, daß an Prämie für dieſe 
Linien und die Linie Bartnicken⸗Gurzno bis zum 


I. April 1878 nur der Betrag von zuſammen 


245 940 Mk. zur Auszahlung gelangt. 
Vermiſchtes. 


* Nach einer Zuſammenſtellung des Burean 


Veritas find die Monate Juli und Auguſt bis jetzt 


die günſtigſten in Hinſicht der verloren gegangenen 


Schiffe geweſen; in erſterem verlor die Handelsmarine 
der Welt 77 Segelſchiffe und 9 Dampfer, in letzterem 


87 Segelſchiffe und 10 Dampfer. 

— Die Direction des Stadttheaters zu Straß⸗ 
in Elſaß ift dem ſeitherigen Director Alexander 
Heßler, der dieſelbe ſeit 1872 geführt, neuerdings auf 
weitere 3 Jahre verliehen worden. 8 

Die Regulirung der Angelegenheit des Fürſten 
von Puttbus hängt, von dem Reſultat einer 
ärztlichen Unterſuchung ab, welcher ſich der Fürſt behufs 
Lebens verſicherung in fo hohem 
daß dadurch die Rückzahlung der jetzt zur 


Bekanntmachung. 
Auf der Danzig⸗Lauenburg⸗Stettiner 
Chauſſee (Strecke Zoppot) ſollen ca. 110 
€ welche mit Nummern 
verſehen, von Steinfließ bis Graban ſtehen. 
Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, und iſt hierzu 
ein Termin auf 


zuſenden. 


Mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen beim Termin bekannt gemacht Anstalten 
Danzig, den 15. October 1877. 


Der Landes⸗Bau⸗Inſpector. 
O. H. Wendt. (7302 


Bekanntmachung. 


Als einſtweiliger Verwalter der Stein’ 
ſchen Concursmaſſe iſt an Stelle des bis⸗ 
herigen der Stadtkämmerer Wodtke hier⸗ 
ſelbſt beſtellt. 

Lauenburg in Pomm., d. 18. Oct. 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7242 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt eine 
Lohnſchreiberſtelle vacant, mit welcher eine 
fire Remuneration von 54 Mk. monatlich 
und bei entſprechenden Leiſtungen eine Aus 
ſicht auf eine Gratification beim Schluß des 
Geſchäftsjahres verbunden iſt. j 

Analificivte Bewerber wollen ſich unter 
ihrer Zeugniſſe und eines 
ſelbſtgeſchriebenen Lebeuslaufs bei und melden. 

ummelsburg, d. 11. October 1877. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


W.... 
Deutſch⸗Ruſſiſcher Eiſenbahnverband. 

Vom 13. November er. neuen Styls wird 
„Flachs“ bei Aufgabe von mindeſtens 
20.000 Kilogramm zu einem Frachtbriefe, 
ohne Rückſicht auf die Zahl und die Trag⸗ 
fähigkeit der zum Transport verwendeten 
Wagen, zum Frachtſatze der Klaſſe B. be⸗ 
fördert, Inſoweit die bisherige Tarifirungs, 
teile für die Intereſſenten ein günſtigeres 
Frachtreſultat ergiebt, wird bis zum 1. De⸗ 
cember cr. neuen Styls nach den Beſtim⸗ 


mentariſchen Beſtimmungen und der Klaſſi⸗ 
kation Seite 4 ad 5 die Berechnung der 
racht erfolgen (L07269 
Bromberg, den 11. Oktober 1817, 
Königliche Direction der Oftbahn 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


In den hieſigen Königlichen Zwangs⸗ 
Anſtalten find 50 weibliche Strafgefangene, 
welche bis dahin mit Tapiſſerie⸗Arbeiten, 
ſowie 8 männliche Strafgefangene, welche 
mit dem Weben von Cannevas beſchäftigt 
geweſen find, disponibel 5 

Offerten auf Beſchäftigung dieſer Gefan⸗ 


eine 


Originale 


der Bezeichnung: „Offerte auf Beſchäfti⸗ 


Mk. unter den k 


. Nr. FRA = 
1705 von Gefangenen“ verſehen, bis] 
päteſtens den 8. November 1877, Vormittags 

11 Uhr an die unterzeichnete Direction ein⸗ 


Die Submittenten find bis nach erfolgter 
Entſcheidung der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder an ihre Gebote gebunden. 5 

Derjenige Submittent deſſen Offerte den EB 

N Zufhlas erhält hat mit der Direction einen |! 
den 20. Detbr. e, Contract auf 3 Jahre event. auch auf kürzere 

Zeit abzuſchließen. 5 

An Kaution iſt der Betrag eines 3 mo⸗ 
natlichen Arbeitslohnes zu ſtellen. 4 

Die Contracts⸗ Bedingungen find im 
Bureau der Betriebs⸗Inſpektion der hieſigen 


Copialien abſchriftlich zu beziehen. 
Graudenz, den 12. Oktober 1877. 


Die Direction 
der Königlichen Zwangs⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1000 Centner Ma⸗ 
ſchinenkohlen für den Betrieb einer Loco⸗ 
mobile beim Neubau der V. geneigten Ebene 
des Oberländiſchen Kanals nach dem Schleuſen⸗ 
meiſter⸗Gebäude zu Hirſchfeld, ſoll im Wege 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden, 

Verſiegelte mit der Aufſchrift „Kohlen⸗ 
Lieferung“ verſehene Offerten, werden 

bis zum 22. 


vom Unterzeichneten entgegen genommen. 
Bei demſelben ſind auch die Lieferungs⸗ 
bedingungen einzuſehen oder werden gegen 
Einzahlung von 1,50 Mk. überſandt. 
Zölp, den 13. October 1877. 


Der Waſſete au- Inſpeet 


e 
eine Miethsentſchädigung von 225 M. für 


ergütung von 60 A. und für Re 
gung und Heizung des Schullokals, wo dieſes 
nicht dem Hauptlehrer obliegt, eine 
gütung von 120 A. jährlich gewährt. 

Bewerbungen, denen die Zeugniſſe im 


Beſchreibung des Lebenslaufes und eine be⸗ 

ſondere kurze Erklärung, daß man einem 

etwaigen Rufe auf die eine oder andere 

Stelle beſtimmt J 25 

man mir binnen 3 
Borbeck b. Eſſen a. d. Rhur, d. 26. Sept. 77. 


Der Localſchulinſpeetor und 


geſichert wird unterziehen fol. Die Unterhandlungen 


wegen der Verſicherung finden mit einer engliſchen ſi 


Geſellſchaft ſtatt, da keine deutſche eine Verſicherun 
a 5 ö cherung 
in ſo hohem Betrage, wie ſie in dieſem Falle 9 
iſt, übernehmen wollte. Uebrigens dürfte es ſehr zweifel 
haft ſein, ob die ärztliche Unterſuchung die Abſchließung 
es Verſicherungsvertrages ohne ſehr bedeutende Er⸗ 
höhung des normalen Prämienſatzes geſtatten wird. 
agdeburg. Am 15. d. M. findet die Er⸗ 


öffnung der nach dem Berliner Syſtem erbauten N 


Straßen⸗Eiſenbahn und zwar für die Strecke 
Magdeburg⸗Sudenburg ſtatt. In Van begriffen ſind 
ferner die Linien Magdeburg⸗Neue Neuſtadt und 
Magdeburg⸗Buckau; dieſe werden, wenn die Witterung 
während des Winters nicht allzu ungünſtig iſt, im 
Beiibiahr dem öffentlichen Berkehr übergeben werden 


Anmeldungen beim Danger Standesam 
15. October. 
Geburten: Bernſtelndrechster Felix Anaſtaſius 
Nagurski, T. — Eiſenbahnwärter Aug Ferd. Strehlau, 
T. — Königl. Reg.⸗Präſ. Franz Otto Theod. Hoffmann, 
S. — Schuhm. Franz Alb. Lindenroth, Aſſe⸗ 
curanz⸗Beamter Herm. Theod. Oscar Chrentrant, ©. 
Commis Carl Albert Otto Cohs, S. — Artillerie⸗ 
Werkſtatt⸗Obermeiſter Carl Aug. Böhmelt, S. — See⸗ 
lootſe Otto Leopold Remus T. — Garniſon⸗Lazareth⸗ 
Krankenwärter Aug, Baltruſch, T. — Arb Mar Kicke⸗ 
80 = Ken: a Dre 11 55 Schiff at 
oh. Benj. Striowski, S. — enmacher⸗Aspiran 

Fa Alb. Schultz, S. — 2 unehel. S. 5 5 

Aufgebote: Poſt⸗Secretär und Prem.⸗Lieutenant 
Ernſt Emil Grundies und Marie Luiſe Leins in Eßlingen. 
— Knecht Simon Riklat in Wikiſchken und Marie Scheller 
in Kleſchlowen. — Arbeiter Anton Gekoſch in Warten⸗ 
burg und Marie Czichowski bajelbft. — Knecht Hermann 
Wichert in Mohrungen und Henriette Krokowski in 
Seubersdorf. — Kutfher Adolf Saffrau in Weißenburg 
und Julianne Dawidowski in Londzek. — Arbeiter 
Johann Grablowski in Schüddelkau und Anna Lietzau 
in Kl. Kelpin. — Arbeiter Andr Tresp in Stegmanns⸗ 
dorf und Catharina Fiſcher in Mehl ſack.— Maſchinen⸗ 
bauer Auguſt Franz Nitſch und Maria Concordia 
Perl. — Schmied Thomas Weſſalowski in Gr. Thur⸗ 
fee und Johanna Barbara Neubauer in Lukoſchin. — 
Schloſſer Adolf Guſt. Duntz und Auguſte Caroline 
Kielmann. Kutſcher David Podszus in Erbfrei 
Hogdahnen und Henriette Nanjock daſelbſt. — Schneider 
Gottlieb Rachuba und Anna Marie Klawitter. — 
Kaufm. Hugo Adolf Ferdin Selke und Marie Eliſab. 
Kaminski. Arb. Joſef Franz Lewandowski und 
Auna Marie Mathis. Arb. Carl Friedr. Eugen 
Domnick und Louiſe Auguſte Amalie Behrendt. 

Heirathen: Sattler Herrmann Lux und Emilie 
Behrendt. — Schuhmacher Friedr. Wilh. Neumann und 
Caroline Wilhelmine Salewski. — Fleiſchermeiſter Ad. 
Rudolf Dieſend und Roſalie Amalie Marie Wienke. — 
Schmied Andreas Martin Skrotzky u. Caroline Henriette 
Weinberg, geb. Prang. — Schmied Wilh. Wrobbel und 
Louiſe Emilie Ewaldt. 5 

Todesfälle: T d. Kahnſchiffers Heinr. David 
Frede aus Thorn, 3 Wochen. — Töpfermeiſter Johann 
Friedr. Stürmer. 55 J. — Arbeiter Carl Otto Nagel, 
43 J. — Hoſpitalit Aug. Hintz, 73 J. — Amalie 
Mathilde Witſchonski, geb. Granz, 65 J. — T. d. 
Blockmachers Anton Jacob Wanke. 5 M. — Anna 
Marie Auſtein, geb. Grosdorff, 76 J. — S. d. Wittwe 
Amalie Marie Behrendt. geb. Hohmann 5 J. — S. 
d. Commis Carl Albert Okto Cohs, 11 St. — Eliſab. 
e geb. Gerſchinski, 65 J. — Unehel. Kinder: 

ne. 


1 Sutter, 
Berlin, 15. October. (Gebrüder Lehmann & Co., 
ee 


2 


einzuſehen, auch gegen 1,50 Al, 


Anſtalten. 


(7244 


Oetober er., 
Vormittags 12 Uhr, 


Or. 
eiter. (7227 


Gallſeife, 


vorhanden, Dienſtwohnung, 9 r 


4 goldene 
Medaillen. 


Ver⸗ 


oder in beglaubigter Abſchrift, 


geben werde, beliebe 


ochen einzuſenden. Engros- 


Biürgermeifier 
rufte 


Apothekern etc. 


(6224 


222 SELETERTT IS EETERTENTE 


Haut Preis eines Kruges H. 3. Die 
N 19 0 e Bomabe und Benzoe⸗Seife per Stück . 1, mit Poſtverſen⸗ 
dung mehr. 
General⸗Depot in Frankfurt a. M. bei G. O. Brüning. Depot in 
Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Franz lantzen, 
Hundegaſſe No. 38, und Richard Lenz, Srodbänkengaſſe No. 43. 


gibt in einem Band Auskunft über jeden Gegen- 
stand der menschlichen Kenntnis und auf jede Frage 
nach einem Namen, Begriff, Fremdwort, Ereignis, Da- 
tum, einer Zahl oder Thatsache augenblicklichen 
Bescheid. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über 
60,000 Artikel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen. 


Verlag des Bibliographischen Instituts 
empfehle Thorner Talgſeife, 


feinfte, Weizen: u 
Terpentin, Salmiak, 


An 
Comp: FR 


Nur acht EEE 


Louiſenſtraße 31.) Von der vergangenen Woche läßt 
ih eine kleine Beſſerung der Lage berichten. Die herau⸗ 
gekommenen feinen und mittleren Sorten wurden 
williger placirt, wenngleich die Preiſe keinen Auf⸗ 
ſchwung erfahren konnten. Leider ſind die Klagen über 
Qualitätsmängel recht allgemein, es iſt das gewöhnlich 
in der Zeit des Uebergangs von Weide⸗ auf Stall⸗ 
fütterung der Fall; tadellos feinſte Marken ſind 
deshalb gut gefragt und holen oft 5-10 . über 
otiz durch. Geringe Sorten ohne Verkehr. — 
Wir notiren ab Verfanderte, alles 9er 50 Kilogr.: feine 
und feinſte Mecklenburger 115 —125 ., Mittel 110 bis 
115. K., Holſteiner und Vorpommerſche 112125 K, 
Sahnenbukter v. Domänen u. Molkerei⸗Genoſſenſchaften 
115—120--125 K., feinſte 130 M, Landbutter: 
Pommerſche 98 K., Littauer 100 M, Hofbutter 1190 K, 
Elb ger 98—102 K, Oſtfrieſiſche 115-118 K., 
Schleſiſche: Hultſchin 75 bis 86 ., Ratibor 75—80 

85—90—96— 102 K., Trachenberg 96 bis 93 K., 
Neiſſe 94 M, Steinau 91 K, Ober⸗Glogau 96 A, 
Leoh chütz 92—94 M, Bairiſche 83—85 K., Weſt⸗ 


: Kartoffelſtärke. 

Berlin, 12. Octbr. (Original⸗Bericht der Bank⸗ 
und Handels⸗Zeitung von Victor Werckmeiſter.) 
Die Zufuhren in roher Kartoffelſtärke haben bereits 
einen normalen Charakter angenommen, ſo daß Käufer 
deswegen keine Veraulaſſung fanden, die für Terminwaare 
meiſt erhöhten Forderungen zu acceptiren. Die vom Süden 
Deutſchlands eingetroffenen limitirten Ordres waren in 
Folge deſſen gleichfalls nnausführbar. Bezahlt wurde: 
für reingewaſchene rohe Kartoffelftärte in Käufers 
Säcken Fr Oct.⸗Dez. 13,75—14 M. Yır 100 Kilogr. 
Netto, 2%, pet. Tara, e Caſſe frei Berlin, bahnamt⸗ 
liches Gewicht der Verladungsſtation. Der Verkehr in 
trockener Kartoffelſtärke und⸗Mehl ließ in Bezug auf 
Umfang viel zu wünſchen übrig, obgleich es von Seiten 
der Conſumtion durchaus nicht an Entgegenkommenden 
Geboten fehlte, denen gegenüber ſich aber Fabrikanten, 
wie bereits bemerkt, paſſiv verhielten. Eine wejentliche 
Veränderung der Preiſe iſt deſſen ungeachtet nicht zu 
conſtatiren: Zu notiren: Prima centrifugirte chemiſch⸗ 
reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 18 bis 
20 et. Waſſergehalt, disponibel 30 A, Ar Oct.⸗ 
Dezbr. 23-29 M, do. Ia Mehl disponibel 30 K, Nr 
Oct.⸗Dezbr. 2829 M La Kartoffelſtärke und Stärke⸗ 
Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleicht, 
Pr Oct.⸗Dezbr. 27 bis 27,50 K.; Ia Mittelqualitäten 
disponibel 25,50 — 26,50 K., Secunda⸗Stärke und Mehl 
24—25 & nominell. Tertia, Schlamm ohne Angebot. 
1155 Ka 100 Kilogramm Brutto incl. Sack frei hier 
per Kaſſe. 5 


Kaffee. 

K. Amſterd am, 13. Oct. Der Markt bleibt in 
guter Stimmung. Das Ausland kauft fortwährend, 
wenn auch nur für ſofortigen Bedarf; namentlich ſind 
Malang und Tenger aus der letzten Auction gefragt. 
Die Notirung für gutordinär Java bleibt 52%, e. 
Der Anſchlag der nächſten Auction wird nächſten 
Dienſtag per 24. dieſes erwartet. 


Sthiffs⸗Liſte. 7 
Neufahrwaſſer 15. Oet Wind: ©. 

Geſegelt: Jane Iſabella, Tonnon, Hartlepool, 
Stäbe. — Einigkeit, Kuſchert, Kiel. Kartoffeln. — 
Odin, Anderſen, Helſingoer; Gräfin Behr Negendank, 
Schultz, Granton; Poſeidon, Jörgenſen, Dünkirchen; 
Henriette, Möller (für Miedbrodt), Dordrecht; Bazar, 
Hinzmann, Kiel; Stad Kampen, Wondſtra, Amſterdam; 
Berthold. Voß. Antwerpen; Gammelholm. Jar ſen, 
Kopenhagen; ſämmtlich mit Holz. — Guiding Star, 
Patterſon, Liverpool, Melaſſe. — Induſtry, Langlands, 


Newburgh, Knochen. 


De Fr Lengil’s | 


einem Balſam bereitet, fo gewinnt er erſt 
wunderbare Wirkung. 
das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo 


weiß und zart wird. 5 
Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit 


Meyers Hand-Lexikon 
Zweite Auflage 1878 


24 Lieferungen, à 50 Pfennige. 
BES” Subskription in allen Buchhandlungen. 


in Leipeig. 


Zur Wäsche 35 


5 Stettiner Hausſeife, grüne Seife I., 
nd Reisſtärke, Patent⸗Waſchblau, Stärkeglanz, 


Eau de Javelle ꝛc. zu auer reiſen. 


bert Neumann. 


Liebig 


V- BERN TOS (Süd-Amerika). 


menszug In blauer Farbe trägt. 


Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richd. Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 


— Love Bird (SD.), Lietz, 


Sant. 

Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus 
der Birke fließt, wenn man in den Stamm derſelben hin⸗ 
einbohrt, iſt ſeit Menſchengedenken als das ausgezeich⸗ 
netſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft 
nach Vorſchrift des Erfinders auf chemiſchem ene faſt En 
eine fa 
Beſtreicht man z. B. Abends 


ſich ſchon am folgenden Morgen faft unmerkliche 
Schuppen von der Haut, die dadurch blendend 


merſproſſen, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der 
laut Gebrauchsanweiſung dabei zu 


f 4 Ehren- 
b Diplome. 


's Pleisch- Extract 


2 


EN 


London; Thetis, Hanſen, Stockton; Hermine, Berg, 
Chriſtiania; feat mit Getreide. vn Ben, 
Nichts in Sicht. 3: 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Octbr. 
Erg. v 13. 


rs. v. 18. 
Weizen Br. 4½ con. 104, 10104 
gelber Pr. Staatsſchldſ.] 93 93 
October 227,50)226 Doſtp. 3½ Dfob.| 82,80) 82,80 
April⸗Mai 207,50 207,50] do. 4% do. | 94,20] 94,20 
Roggen do. 40 do. 100. 90.100, 90 
Oct.⸗Nov. 138 138 [Verg.⸗Märk. Eiſd. 74,20] 74,70 
April⸗Mai 144 144,50 Lem bardenlex. Ep. 120 1121 
Petroleum Franzoſen . - 457,50456 
Ar 200 8 Aumänler ....| 13,10 13,50 
Ocibr. 30,20 30,30 ſNbein. Eiſensahn 106, 200106 60 
Rüböl October | 75,30) 74,600 Deß. Gredit⸗Anß. 350 350 
April⸗Mai | 73 72,5008⸗/ ruf. engl. A. 62 73,30] 73,10 
Spiritus loro 5 Silberrente 56,25 56 
October 50,30 50,50 l Kuff. Banknoten 191.25 192,25 


April⸗Mai 51,70 52 Den. Bankn ten 
nig. Schaß⸗A. I.] 85,50) 85,20 / Wech dern. Lond. 

Oeſterr. 4 Goldrente oe 
Wechſeleurs Warſchau 190,75. 


Fondsbörſe ſehr feſt. 
Meteorologifche Depeſche vom 14. October. 


— 282 
— 2 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. c. Bm 
8 Aberdeen .. 745,1 N ſ. leicht Nebel 78. 9 
8 [Copenhagen 756,7 S mäßig Nebel 11,5 
8Stodholm . . 747,9 SSW ſtark klar 7.4 
80Haparanda . . 745,2 SW leicht h. bed. 1.8 
7 Betersburg . . 756,0 SW Uleicht bed. 3,6 
70 Moskau . . 765,2 SSW |. leicht wolkig 2,0 
[Cork 746, SSW ſteif bed. 14,4%) 
7 Breſt 757, 90S mäßig heiter 15,08) 
Helder . . . 758.1 leicht wolkig | 12,0 
S [Sylt 756,2 WSW mäßig wolkig 12,1 
8 [Hamburg. . . 761.0 SW friſch heiter 10,540 
8 Swinemünde. 761,6 WSW mäßig bed. 10,854 
8[Neufahrwaſſer 760,5 W̃ mäßig bed. 12.806) 
8 Memel. . . 1757,68 ark Regen TUN 
7 Paris 763,9 SO ſchwachſklar 10,4 
7 Crefeld 762,7 SO mäßig heiter 9,108) 
[Karlsruhe 767.2 S leicht h. be 5,019 
7 Wiesbaden . . 766 6 SW ſ. leichtſklar 5,910) 
7 Caſſel 66,7 SO f. leichtſklar 9,0111) 
7 München 769,6 SO leicht klar 8.8 
7 Leipzig. . 767,5 S ſchwachſ heiter 9,612) 
7 Berlin . . 764,7 SSW leicht heiter 9,515) 
7 Wien 770,3. — ſtille heiter 5,9 
7 Breslau 767,8 WSW ſchwachſh bed. 11.0 


475 
werden: 


Taucher⸗ und Brunnenpumpen, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Transmiſſionstheile und Keſſel⸗ 
armaturen. 2 8 355 
Eiſengießerei & Maſchinenfabrik 
Karl Kohlert. Otto Most. 
SJn Liquidation. (7301 


löſen 


Som⸗ 


Zahnschmerzen 
jeder Art werden, ſelbſt wenn die 
Zähne hohl und angeſtockt ſind, au⸗ 


ae und ſchmerzlos durch Dir. 
alhis berühmtes 


Odo 
(Zahnmundwaſſer) beſeitigt; a Flaſche 
Bu beziehen durch 


Franz lantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Damenfilzhüte 
färbt und moderniſirt 
Aug. Hoffmann, 
Strohhutfah. Heilgeiſtg. 26. 
Alle Sorten Steinkohlen 


offerire ſowohl ab Neufahrwaſſer als auch 
ab Danzig zu mäßigen Preiſen franko 
Bahnhof und frei ins Haus. (6684 


Th. Barg. 
Zu Banzwecken 


offerirt doppelt T-Eifeit 9192 
Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe. 


bei E Mencke, 


7287) Hundegaſſe 53. 


Unterkommen⸗Geſuch. 


Für einen 24 jährigen jungen Mann aus 
Württemberg, aus guter Familie, welcher 
ſeither auf einem größeren Gute in Oſt⸗ 
preußen die Stelle eines Hofinſpectors ver⸗ 
ſehen hat, wird ſofort auf einem Gate in der 
Prov. Preußen Aufnahme, zunächſt als Volon⸗ 
Altar, geſucht. Derſelbe ich auch erbötig unter 
A| Umftänden eine Penſion zu bezahlen. Eigenes 

[Bett kann mitgebracht werden. Näheres 
(633 U durch Vermittlung von L. Saunier's 
Buchhandlung in Danzig. (71221, 


(7009 


2 neue 10 HP ſtarke Locomobilen, 
75 x „ horizontale 
Dampfmaſchine, 

3 „ 6u.8, „ Wand⸗Dpfmaſch. 

1 „ Bohrmaſchine, 

1 „ Röhrenkeſſel, 

1 „ Taucherwagen, 
60 „ eiſerne Karren, Pr 
diverſe Dampf-, California, Schiffs⸗, 


* 
1 


EEE 


2 e - hypothek ns Kapitalien auf preiswilrbig 1 
N = 1 Tu pe le l⸗ anblun; 8 Grundstücke find ohne Zwiſchenhändl 
Dampfer verbindung | von Franz a G0 i ge ee dur dene 
Danzig— Stettin. N 1 * 85 empfiehlt zum Schluß der Saiſon: ih engaſe Rro . (id 
Dampfer „Stolp“ ladet hier nach Stettin. f£ . 5 10 IH IR Naturell⸗Tapeten a 20 © Fi mein Tuch⸗ und Manufackur⸗Ge⸗ 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen url Glanz⸗Tapeten a 50 ſchäft ſuche ſofort oder per 1. Novbr. 
Ferdinand Prowe, e einen Commis, 
Be Aviarver Neun 
tor im „Friede“ ⸗Speicher am La er anerifanifder Waaren, and⸗ 1 Aal, uuf. Surditten, An. der der polniſchen Sprache vollſtändig 
) Shäf 10 Waſſ chovis, d geräucherter Lachs, ächtig und tüchti knee muß. 
7271 ererihen Waller. ER ovis, grüner und geräucherter La ge: mächti üchtiger Verkäufer ſein mu 
Mer Haupt Tomtoir bes| werkszeuge und Hil Memuſchiuen, hauswirth⸗ each en 11 157 A en ggesen 1252) 252) J. Seel Iger-Mewe. 
128 25 Nachn. H. O. Roell, Langgarten 37. _ 
0 Sunbegaſe 36.18 scat Geräthe und Maſchinen. 1500 Scheffel gute Ein Materialiſt, 
Danzig, Hundegaſſe paneſiſche Waaren. 20 Jahre alt, mit der kalten Ang 
Mein Expeditions⸗Comtoir 1 Eſſkartoffeln 5 befand und in au 1 & 10 
verbunden mit Verkaufsſtelle en und Habanna⸗Cigarren. blaßvothe, raude, weiße und lange weiße ante dr, ſſel iber ſechs ah. Thätz gkeit fi { 
> ind verkäuflich in Kollenz p. Pr. Stargardt. gute Zeugniſſe über ſechs igkeit ge 
bleibt noch wie vor ar 0 0 ind verkäuflich in Kollenz p. Pr. Stargardt Stellung als ſolcher oder in einer and eren 
Wenfah gf daß“ Jacob H. Loewinsohn, & "euren e 
Nr. 9 . eſelligen in Graudenz. - 
werd f . t t Ur eine im beiten Betriebe en Ä 
= Th. Barg. Wollwebergaſſe N. 9. e a si > un | Ofen⸗Fabrik 
ine rentable Gaſtwirthſchaft n 3 
Fortbil dungsſchule 55 155 2 2 Propan an a 1 5 face e 
Ovinzia IR n N — 0 
für Mädchen. Preis von 4000 n bei 1500 * Anzahlung 0 . derte e Nr. 1995 1 90 0 a 
Der Unterricht beginnt am 17, Ok⸗ Die N inenk N u- nl kalt . be am 19 0 unter 5 121 er beten. 
ie e, e e ee 
+ 7 9 5 19 
Unterrichtsgegenſtände: Schreiben, Vertrieb 8 Artikels ändl. 
Dentſch, on = Fake ühru Natur⸗ Joh. Claassen zu Caldowe Su Funde brd Bonum enten den abe en. 
wiſſenſchaften, Engliſch, Nang Steno⸗ g ent Zoppot, Eiſſeuhardtſtr. 4 Bu feinfte Referenzen aufweiſen kann. 
graphie. erlaubt ſich dem geehrten Publikum zur Betätigen Kenntniß zu bringen, daß die Aeuſze⸗ iſt ortsver eue nasse zu verkaufen. Offerten unter Nr. 7224 au d. Exped. 
Das Schulgeld beträgt für die erſten rungen von derſchtedener Seite „dieſe Anitalt übernehme keine Reparaturen an u nge e. i 12 8 115 4 


5 Gegenſtände . 3 für jeden der folgenden 
el. 1,50 vierteljährig pränumerando. 
Die a ndet Montag, Dienſtag, 
Mittwoch v. 4-5 Uhr Nachmittags Hunde⸗ 
gaſſ. 22, 3 Treppen und an den e 
abenden im Schullokale ftatt, (7¹ 


Unterricht. 


Gründlichen, a La Unterricht im 
Maaßnehmen u. Zuſchneiden ſämmtlicher 
Damen: u Kindergarderobe (Syſtem Director 


Da 92 viele Käufer gemeldet, ie ich um 


en | 
Nach 
Hotop und Steekelſchem Fabrikat“ unbegründet find. 5 
m Beſitz eigeuer Modelle empfiehlt ſich dieſe Anſtalt nicht nur zu dieſen Repa⸗ 
raturen ſtellt vielmehr außer den landwirthſchaftlichen Maſchinen beſtrenommirter Firmen ecielle Anſchläge von Gütern jeden 
auch Hetop und Steckel'ſche Conſtruktion zu mäßigen Preiſen zum Verkauf. Größe; auch iſt die Erneuerung der Ion 
Gleichzeitig erlaube mir den Herren Gutsbeſitzern zur ge e Keuntnißnahme früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht. 
zu bringen, daß bei Deichgeſchwornen Herrn Claassen in Neuteichsdorf die von mir D. Zmmmerich, Marienburg. 
4. perbeſſerte Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Dampfbetrieb Dienſtag, den 23. d. Mts. 7 9 5 
Nachmittags von 2—4 Uhr Probe dreſchen wird. Um recht große Betheiligung wird & im Putz Reſchüft 
gebeten. (7213 in einer kleinen belebten Stadt, feit 20 Jahren 
mit gutem Erfolg betrieben, f krankheits⸗ 
Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot halber unter günſtigen Bedingungen ſofort 


D 
ae ae a ⁵ ..... — 


Eine alleinfichende Dame 
geſetzten Alters, die ſeit mehreren Jahren als 
Erzieherin in einem weibl. Inſtitut geweſen, 
viel practiſche Erfahrungen in der Wirthſcha 

beſitzt und beſonders Vorliebe für Kinder 
hat, ſucht als Repräſentantin eines Hauſes, 
Stellung. Offerten unter 7303 in der Exp. 
d. Ztg. niederzulegen. 


Kür Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Klemm, Dresden) ertheilt in 4—6 wöchentl. dbänk Brodbänk zu verkaufen. Ein Amts⸗Seeretär, früher Landwirth 
Curſen Had o, Brodbänken⸗ w Stechern rodbänken⸗ Neflectanten belieben ihre Adreſſe unter ſßittet die Kreis⸗ Ausſchüſſe, bei etwa eintre⸗ 
7280 gaſſe 48. 0 2 gaſſe 48. 7247 in der Exped. dieſer Zeitung abzugeb. 5 

Damenſchneiderin, ne 10 II. empfiehlt Al großer Auswahl: in Grundſtück, beftehend in einem Wohn: miſfariſcher Amtsporſteher zugleich ö el 
Bei Privatzirkeln Preisermäßigung. für Damen für Herren für Kind er ae ö i in We a 8 bei reicht auch als S Standes beamtek. Gef. Adr. 
Gesellschaftsstiefel, Jagdstiefel, Stulpenstiefel, Guteherberge, Nobel, Müggenha L, beleg., iſt eb bie anne Dr une 
f 1 fir 11800 2 65 6000 He, A 1 f. Ein gewandter Verkäufer 

Promenadenstiefel, Reitstiefel, Schnürstie’el, r 1150 nzahl. z. ver 
Muſfſikalien⸗ Handlung und Brünellstiefel, Weimarsche Jagdstiefel, Zugstiefel, auch könn. die Wie). in einzeln. Parcellei dem beſte Zeuguife ur Seite ftehen, findet, 
Leihinſtitut Guziinischuhe, Biransenstietel ; Sar en 1 abgegeben werden. Näh. Guteherberge 44. event. von ſofoet, Stell llung in Marienburg 

ummistiefel, esellschaftstiefel, Schäftenstiefe 4 f 
Atlasschuhe, Hausstiefel, Filzstiefel, Eine Gaſtwirthſchaft in einem „inen Colonialtunaten + Deiail 
Anz 9 5 Seihält Adr. unter 7091 in der Exped. d. 
9 Atlasstiefel, Ha ussehuhe, Hausschuhe, 920 anz neuen Vorſchriften erbaut mit Ztg. erbeten. 

Lan angg gaſſe No. 67 Bronceschuhe, Elsasser Lederschuhe Jahrschuhe, Morgen 5 Weizen⸗ und Roggenboden, Hen feen Wertäufer, welcher ca, 10 Jahre 
7011) Eingang Portchaiſen⸗Gaſſe). aun ie mit Holzsohlen. Gummischuhe, 2500 bis 3000 Anzablung, ſteht 1 50 Ein der Karz'⸗, Galanterie-, Weiß? und 
Meine Wohnung iſt jetzt 8 Russ. Boots. zum Verkauf. Näheres bei (12 ulnain: Branche (in g bi u. 


für Herren, die an kalten Füßen, Gicht 


Lund Rheuma leiden, find, wieder i „ Schwarz, 


Laslowig bei Rieſenburg. 
n recht gut. Flügel 6s Oct. verſetzungsh. 
ſehr billig zu verk. Frauengaſſe 29. 


Ein wech g 
Bunsen's Bibelwerk, 


ganz neu und gebunden, ſoll billig 0 
werden. Adr. unter 7295 in der Exp 
Ztg. erbeten. 


Gebrauchte Faſtagen 


zum NT werden 64503 
Heiligegeiſtgaſſe 5 (7262 


Ohbotheken⸗Capflalien 


auf 1 10 Beſitzungen in größern 10917 
weiſt u (84 


Eugliſche Tuchgamaſchen. 


alen Nummern vertreten. 
Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen finden prompie und exacte 
Erledigung. (727 


Die Wollen⸗Watten⸗ und Filz⸗ a 
von „ Malzahn 


Sa Breitgaſſe 80 
offerirt ihre ſelbſt und reell gefertigten Filz⸗Fabrikate, als 


ilzſchuhe in allen Größen 
Filzſohlen, ſchwarz und weiß 
Filz⸗ Einlegeſohlen, grau und weiß 
Filz⸗ Pantoffeln für Damen. 


; Frufenburger Mumme 
ät! 


f 23 = — 2 3 Krüger, Hu degaſſe 34 


n 


Sandgrube Nr. 28. 


Den Verkauf meines Theelagers wird 
von jetzt ab Fräulein Marta Knauth 
in ihrer Muſikalienhandlung Langgaſſe 67 
(Eingang Portechaiſen⸗Gaſſe) gütigſt ae: 

„ u Özudnochows 


Hic vo die ganz ergebene Anzeige, daß 
ich vom heutigen Tage ab zum Einkauf 


aller Arten von Getreide 
und Sämereien 


zu höchſten Preiſen bereit bin. 
Mein Comtoir befindet ſich am a 


Rieſenburg im October. 
Sally Behrendt. 
Die Beleihung von unkündbaren 


hpotheken-Capitalien 


auf ſtädtiſche Gebäude ſowie auf Grund: 


beſitz vermittelt 
. Momm, 
7296) General: En Heil. Geiftgafis 49. 
Ueber die P. Kneifel'ſche 


— 
Maar- Tinktur. 
Oele, Balſam n. Pomaden ſind trotz aller 
Reclame niemals im Stande, das Ausfallen 


für Schuhmacher ꝛc. in 
Tafeln und Ausſchnitt 


Albert Fuhrmann in Dat 


Hypotheken⸗Kapftaſten 


unkündbar und mit Amortiſation, habe ich 
unter günſtigen Bedingungen für ein Bank⸗ 
Inſtitut anf ſtädtiſche und ländliche Sam 


Getreide- & Sant Geſchäft Hern 


Herm. Wientz, 
Albert Rahn, 


Lomteir Heil Geiigeffe 53. _ 
Heirathsgeſuch! 
Neuer Weg Nr. 442m. 
Hiermit die ergebene 1 8 daß ich am hieſigen Orte ein Getreide: & Saat⸗ 


Vier junge Damen, darunter eine kinder⸗ 
loſe Wittwe mit einem fofort disponibeln 
Vermögen von 30—45000 K., wünſchen ſich 


geb en. 
Be einem Tandwirth, 6 Jahre beim Fach, 

mit guten Empfehlungen wird Wier 
beſcheidenen Anſprüchen eine 


Feldberwalterſtelle 


geſucht und geſchätzte Adr. sub O. U. 618 
an Baasenstein e in 
Magdeburg erbeten. 

Für unſer Waaren⸗Engros⸗ Wesch fiche | 
wir zum baldigen Antritt einen 


Lehrling. 
dar learn u e Hopfengaſſe 34, 991 


der Kuhbrü 
Haubold & Lanſer. 
Ein, tüchtiger Conditor⸗Gehilfe, der ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann, findet Stellung. 
Adreſſen unter 7308 in der Exp⸗ d. 
Ztg. erbeteu. 
910 Eins praktiſche achtbare Dame in mittleren 
Jahren empf. als Repräſentantin, Er⸗ 
sichern, Stütze der Hausfrau, Geſellſchafte⸗ 
rin 855 e ort 0 Hit 
ieſelbe beſitzt ſehr gute eng e 
über ſolche Stellen. | 
era eg erfahr. Gärtner weiſt nach 
Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Sede ene die Plätten u. Waſchen k., 
weiſt nach Heldt, Danzig. 


der Haare zu verhindern, geſchweige haar⸗ 6 ſo ſchnell als möglich zu verheirathen. 
eſchäft eröffnet habe. Indem ich ſtreng reelle und prompte Bedienung verſichere, bitte in junger OSekonomie⸗Inſpektor ſucht, 
erzeugend zu wirken: das anerkannt beſte, wo e een Serien ar le en 15905 7 auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


nicht einzige Mittel hierfür iſt die obige 
von den renommirteſten Aerzten auf das 
wärmſte empfohlene Tinktur. Selbſt lang⸗ 
jährig Kahlköpfige haben, wie polzeilich be⸗ 
glaubigt, durch dieſe Tink tur ihr volles Haar 
wiedererlangt. Alles Nähere in der Gebrauchs. gggmreRerue: 
Verkauf ift in Flacons i 


etreide⸗Producenten, mein Unternehmen geneigteſt mier 9 


Alberi Rahn. 


zu wollen. 
Marienburg, im Oktober 1877. 


genten 


ö für e eine feine Hagel⸗Verſicherung auf Gegen⸗ 


9 Beamter, oder unter Leitung des 
rinzipals. fee aut beim Inſpek⸗ 
tor J. Broſe auf Kolkau bei Riebenkrug 
in Wir zu erkundigen. (7282 
Ein junger Mann wünſcht als Volontai 

in eine größere Wirthichaft einzutreten) 


erbeten u. 7145 i. d. Exp. d 


uweiſung. — Der V Be Ben n ſeitigkeit in allen Gegenden Weſtpreußens 
9 1 1 3 A. in Danzig nur bei bei guter Proviſion geſucht. Landwirthe erde an ſeines eigenen Rei 
2891) Alb. Neumann, Langenmarkt 3. b ia bevorzugt. Offerten unter 7229 an die pferdes. Gef. Offerten en freundlichſt 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ö Für ein größeres Weißwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft wird eine gebildete junge 
Dame als 


Faſſirerin geſucht. 


Offerten beliebe man unter 7263 


Ein Grundſtück 


mit Obſt⸗ u. Gemüſe⸗Garten u. Wieſe 
2 Auffahrten in einer Mittel⸗Stadt Weſt⸗ 
preußens, frequ. Lage, worin ein Schnitt⸗ u 

Sete ein Schanz, Male auf der 11 55 f 
eite ein Schank⸗, Materials, Colonials, Kurz: 


Hotel Kaiserhof. 


Ein junger Mann, mit der Berechtigung 
zum einj. Militair⸗Dienſte, welcher be⸗ 
reits einige Jahre als Comtoiriſt fungirt, 
ſucht per ſofort oder ſpäter eine Stellung 
als Commis oder irgend ein anderw. Place⸗ 
ment als Bureau⸗ 1 2c. ꝛc. Offerten 
sub 7146 in der Exp. d. Ztg. erbeten 


in der Exp. d. Big, niederzulegen. 
Leiſtungsfähige Agenten 

für Danzig von einer älteren UT Verſ.⸗ 
Actien⸗ e geſucht bei 15 % Pro⸗ 
viſion. Gef. Adr. ſind der Exp. d. Ztg. sub 
7258 zu übergeben. 


Ar einem großen 


bildeter 
als Eleve 117 0 


junger Mann 
6733 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Maun 
thigen N and ndet anf 

f Gute als zweiter Wirth⸗ 
chafts⸗Eleve gegen Penſion i 


Eröffnet am 10. Ootober or. 
ein Gaſtſtall zu 30 Pferden, nachweislich 50 Logirzimmer in 2 Etagen von Mark 1,50 an. 


mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt bei 
35004 en Hl ut See M Licht und Service werden nicht berechnet 
e ale Hai 1 ſttäufer er. Wein- und Bier-Salon mit vorzügl. Küche bei soliden Preisen 
Omnibus zu allen Zügen am Bahnhof. 
Table d’höte 1% Uhr. Abonnement 33 Mark. 


u. Schnitſwaaren⸗Geſchäft, Gaſtwirthſchaft, 


Gute kaun ein ge⸗ 


Schienke, 
Hochachtungsvoll 


in Culm a. d. W. 
O. Mauthe. 


6919) 
Grundſtück in der Stadt Graudenz 
Nie Serafeinlad- Fabtik 


in 
Ein belegen, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stallung, Remiſen, großem Hofraum, Garten 
und Bauplatz, zu jedem Geſchäft oder Fabrik⸗ 
anlage ſich eignend, iſt umſtändehalber von 
ſofort zu verpachten, zu verkaufen, oder gegen 
ein Grundſtück, Danzig, Zoppot u. ſ. w. zu 
vertauſchen. Reflectanten wollen ihre Adreſſen 


7268) 


unter Nr. 7127 in der Exped. dieſ. Zeitun Ptannenschmidt & Krüger f 1 Privaige fel daft ſtets abgegeben 
i a nen Danzig. a Adr. unter 7101 an die Exp. d. Ztg. 45 Printe geg 
| 9 l 0 . 1215 ſowie Siecativ, Leinöl N zu ſenden. ER 


ß (hell und dunkel) Specialitä ät: 


Fuß bodenlacke; trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden 3 gegen 
Nachnahme aus geführt 


Maſchinenöl, Rüböl 
und Wagenfett 


empfiehlt billigſt 


Ein anffänd. J. Mädchen 


wird zur Hilfe in der Wirtbſchaft u. beim 
Unterricht kl Kinder geſucht. e mit 


(7275 


8 SS 
a ee onargane T 


Adreſſen werden unter & 


Eine ſehr anft. u. vorzügl. Land⸗ Wirthin 
5 A 3 ſ. anft. Stellung durch 


2. Bellair Danzig, Alena. 30. 


Täglich friſch vom Fafı: 1 


Echt Nürnberger ir B 
von J. G. Reif MB 


(Kurz'ſche Brauerei), 
empfiehlt 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


NB. Auch werden kleine Gebinde 


Restaurant J. Martens, 
e 31. 


Heute Abend 7299 


2 Gehel'sangabe unter Chiffre RE. N. Zem: Königsberger Rinderfleck. 
Julius Tetzlaff. 8 2 = pelburg poſtl. erbeten. (6856 | | 5 5 Faupigeivinn M 75,000, 
228 ooſe & . 3 b 
Holländische 88 8 Für Hauſtrer (Agenten) ern Bertling, Gerberg: 2. | 
N 3 a ber RR die meiſten krankhaften Zus 62 8 = iſt ein neuer, für jede Hausfrau brauchb. 
I a ch f a n 1 € n —— des — N Te ve wert En en = "Di ben user a 5 5 Artikel bei 40% Proviſion leicht abpufegen. Me, 10 593 und 10 590 
5 0 288 ae m General: Depot, on 118 kauft zurück die Exped. dieſer Ztg. 
22 22 2 2 ee 
offerirt ex Schiff billigst von C. * Aſche in Hamburg, mer Benin, REN und pen .. 33 3 Herrmann. | Verantwortlicher Redacteur 2 Röckner, 
8 See at BERUBRELIIE SEN 2 en 
Eduard Rothenbarg, begeoldt e ee a e TER tn 6.8 8 En ſehr anſt, erfahrt. herrſchaftl. 9100 Druck und Nl 1 K off s 
Comtoir: Jopengasso 12. 3 Depots in den meiften Apotheken des Ins und Auslandes, * empf. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. gig. a 


